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Inhaltsverzeichnis Wichtige Daten
Notruftafel

  Telefon-Nr.
Notruf Polizei  110  
Notruf Feuerwehr/Rettungsdienst  112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst  116 117
Zahnärztlicher Notdienst  01805-986 700
Apotheken Notruf  0 800-00 22833
Infozentrale für Vergiftungsunfälle   0228-19240
(Uni-Klinik Bonn)  
Kreisjugendamt Düren  02421-22 10 51000
Heimwegtelefon  030/12074182
 So. – Do. 20 Uhr bis 00.00 Uhr
 Fr. + Sa. 22 Uhr bis 03.00 Uhr
Elterntelefon Mo.-  Fr. von 9.00-17.00 Uhr  
(Nummer gegen Kummer)
 Di. + Do. von 17.00 . 19.00 Uhr  0800-111 05 50
Kinder- und Jugendtelefon  
 Mo.-Fr. von 14.00 – 20.00 Uhr   116 111
Polizeiinspektion Düren,   02421-949-0
August-Klotz-Straße 36, 52349 Düren
Rettungsleitstelle Kreis Düren  02421-559-0
Gemeindeverwaltung Merzenich,   02421399-0 
Valdersweg 1, Merzenich
Wasserleitungszweckverband der   02424-940 222
Neffeltalgemeinden
Seelenpfad 1, 52391 Vettweiß
(zuständig für die Ortsteile Golzheim und Girbelsrath)
Strom/Gas/Wasser 
24 Stunden Bereitschaftsdienst bei Versorgungsstörungen
Versorgungsgebiet RWE: Westnetz GmbH, 
Störung Strom  0800-4112244
Versorgungsgebiet Stadtwerke Düren:  02421-4865-111
Leitungspartner GmbH (Gas/Wasser)  02421-4865-555
Telefon Seelsorge   0800-1110111
Düren-Heinsberg-Jülich
Pflegeberatungsstelle:  02421-22-1517
-trägerunabhängig, kostenlos neutral  Fax: 22-2595
Störung Straßenbeleuchtung:  0800-4112244
                                    http://www.rwe.com/laterneaus
Schiedspersonen
Hans-Peter Gronimus  02275/7965
                                    0152/37661197
Reimund Müller (stellv.)                       02275/915919
                                                             0151/23643400

Herausgeber und verantwortlich für den Inhalt des Amtsblattes: Bürgermeister Georg Gelhausen
52399 Merzenich, Valdersweg 1, Tel. (02421)3990, www.gemeinde-merzenich.de
e-Mail: buergermeister@gemeinde-merzenich.de
Für den übrigen Inhalt und für den Anzeigenteil verantwortlich:
Herausgeber: Porschen & Bergsch Mediendienstleistungen, 
52399 Merzenich, Am Roßpfad 8, Tel. (02421)73912, Fax 73011, www.porschen-bergsch.de
Das Amtsblatt erscheint monatlich und wird kostenlos an die Haus halte im Gemeinde gebiet verteilt. 
Das Amtsblatt ist im Einzel bezug durch den Verlag zu beziehen. 
Unverlangt eingesandtes Text- und Bild material wird nicht zurückgesandt. 
Auflage 5.000.
In unserem Hause gestaltete Anzeigen unterliegen dem Urheberrecht.
Bilder in dieser Ausgabe: Gemeinde Merzenich, Frank Schmitz, Privat,
shutterstock.com

Nächstes Erscheinungsdatum
Das nächste Amtsblatt erscheint am 

Freitag, den 26. Januar 2024 
Mitteilungen (bitte möglichst als Datei) sind bis 

Dienstag, 16. Januar 2024 per Email an 
amtsblatt@gemeinde-merzenich.de einzureichen.

Weitere Abgabetermine:
Abgabetermin: Erscheinungsdatum:
13. Februar 2024 23. Februar 2024
12. März 2024 22. März 2024
09. April 2024 19. April 2024
07. Mai 2024 17. Mai 2024
04. Juni 2024 14. Juni 2024
02. Juli 2024 12. Juli 2024
30. Juli 2024 09. August 2024
27. August 2024 06. September 2024
24. September 2024 04. Oktober 2024
29. Oktober 2024 08. November 2024
26. November 2024 06. Dezember 2024

Bitte beachten Sie bei Ihren Beiträgen folgendes: 
1.  Es wird gebeten, bei eingesandten Textdateien auf Rahmen, Schat-
  tierungen o.ä. zu verzichten. Die Beiträge werden in einem einheit-
  lichen Layout veröffentlicht, weshalb diese Veränderungen beim 
  Druck des Amtsblattes keine Berücksichtigung finden können.
2.  Bitte schreiben Sie keine Beiträge auf Kopfbögen oder ähnliche 
   Vordrucke. Auch diese können beim Druck des Amtsblattes 
  nicht berücksichtigt werden, was zu umfangreichen Nach- 
  bearbeitungen führt. Eine einfache Textdatei (im doc-Format) 
   ist ausreichend und im Sinne einer schnellen Bearbeitung 
   erwünscht. Enthalten Beiträge Fotos, so sind diese möglichst schon
   in den Text zu integrieren und zusätzlich (!) als jpg-Datei mit zu  
  übersenden.
3.  Um eine möglichst reibungslose Bearbeitung Ihrer Beiträge  
  zu gewährleisten, werden Sie gebeten, eine Telefonnummer  
  für mögliche Rückfragen zu übersenden. So ist sichergestellt,  
  dass im Falle von Komplikationen eine schnelle Absprache  
  mit Ihnen möglich ist.
Private Anzeigen (gewerbliche Anzeigen, Werbung, Danksagungen, 
Nachrufe etc.) sind kostenpflichtig und bitte direkt an den 
Verlag Porschen & Bergsch zu richten.

Binsfelder Str. 7
52399 Merzenich
Tel.: 0 24 21 / 715 10
Fax: 0 24 21 / 9 94 54 71
udoneulen@gmx.de

Udo Neulen

Jahre
Meister

Mobil: 0160 / 93 33 00 13 30

Gas- und Wasserinstallateurmeister
Sanitär & Heizung

Allternativenergien & Wärmepumpen



22

Öffnungszeiten Rathaus

Sprechstunden Polizeibezirksbeamter

Öffentliche Bekanntmachungen
der Gemeinde Merzenich;

Wichtiger Hinweis!

Die Dienststellen der Merzenicher Gemeindeverwaltung im Rat-
haus am Valdersweg 1 sind seit dem 02. Mai 2023 wieder ohne 
Terminvergabe für den Publikumsverkehr geöffnet. Für das Mel-
deamt/Bürgerbüro und das Sozialamt gelten gesonderte Regelun-
gen (s.u.).
Es gelten dabei die bekannten Öffnungs- und Servicezeiten:

Montag:   8:00 Uhr bis 12.30 Uhr
Mittwoch:  8:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Donnerstag:  8:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Freitag:   8:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Montag:   14:00 bis 16:30 Uhr
Mittwoch:  14:00 bis 16:00 Uhr
Donnerstag:  14:00 bis 18:00 Uhr

Dienstags ist die Verwaltung ganztägig für Besucher geschlossen.
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeindeverwaltung 
stehen zudem wie gewohnt auf allen Kommunikationswegen 
(Telefon, E-Mail) zur Verfügung und werden sich lösungsorien-
tiert um die Anliegen der Bürgerinnen und Bürger kümmern.
Melden Sie sich im Rathaus unter 02421/399-0, wir helfen Ih-
nen weiter!

Termine für das Bürgerbüro/Meldeamt im Rathaus sind aus-
schließlich über unsere Online-Terminvergabe zu buchen. Besu-
chen Sie hierzu unsere Homepage www.gemeinde-merzenich.de.
Offene Servicezeit:
Mittwochs von 14 bis 16 Uhr kann das Bürgerbüro/Meldeamt 
ohne vorherige Terminvergabe besucht werden. Es müssen je-
doch eventuell Wartezeiten in Kauf genommen werden.

Die Außenstelle des Bürgerbüros befindet sich an der Dürener 
Straße 4 (separater Eingang neben der Post). Dort können fol-
genden Leistungen erbracht werden:
• Verkauf der vergünstigten 4-Fahrten-Tickets für die Bürger  
 und Bürgerinnen von Merzenich
 (der Verkauf findet ausschließlich in der Dürener Straße statt!)
• Verkauf von Abfallsäcken
• Ausgabe von Windelsäcken
• Ausgabe von Gelben Säcken

Es ist hier ebenfalls keine Terminvereinbarung notwendig.
Für das Bürgerbüro (Außenstelle) gelten folgende Öffnungszeiten:
Dienstags von 9 bis 12 Uhr und von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Donnerstags von 15 bis 18 Uhr
Samstags von 9 bis 12 Uhr

Servicezeiten/Besuchszeiten:
Montag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Mittwoch 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Donnerstag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr 
 und 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Freitag 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Außerhalb dieser Servicezeiten ist eine Vorsprache nur mit vorhe-
riger Terminvereinbarung möglich. Eine Terminvereinbarung ist 

Haben Sie Fragen, wenden Sie sich bitte vertrauensvoll an PHK 
Udo Schumacher.
Sprechstunden:
Montags: 09:00 – 11:00 Uhr
Donnerstags: 17:00 – 19:00 Uhr
Rathaus Merzenich, Valdersweg 1
Tel.: 02421 - 9496135

Öffentliche Bekanntmachungen, eischließ-
lich Zeit und Ort der Rats- und Ausschuss-
sitzungen der Gemeinde Merzenich werden 
im Internet auf der Homepage der Gemeinde 
Merzenich unter 
www.gemeinde-merzenich.de
bekannt gemacht.

Bürgerbüro/Meldeamt

Bürgerbüro (Außenstelle)

Sozialamt

insbesondere für die Abgabe von Anträgen auf Grundsicherungs- 
und sonstigen Sozialleistungen notwendig.
Weiter können Rentenanträge und Rentenauskünfte nur nach 
vorheriger Terminvereinbarung bei Herrn Kraus (02421 / 399 – 
152) gestellt bzw. erteilt werden.
Terminvergaben:
Termine für das Sozialamt können unter folgenden Rufnummern 
und zu folgenden Zeiten vereinbart werden: 
02421/399-152,-154,-155,-156.

Montag 8:00 Uhr bis 10:00 Uhr  
 und 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr 
 
Mittwoch 8:00 Uhr bis 10:00 Uhr 
 und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Donnerstag 8:00 Uhr bis 10:00 Uhr 
 und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr

Freitag 8:00 Uhr bis 10:00 Uhr

Zwischenzählerstände melden!!!

Bitte denken Sie in Ihrem eigenen Interesse daran, den 
Stand Ihres Zwischenzählers für die Gartenbewässerung 
bis spätestens 12.01.2024 an die

Gemeinde Merzenich, Herr Prömpers, Telefon 
02421/399-200, Fax 399-299 oder E-Mail: abwasser@
gemeinde-merzenich.de zu melden.

Der o. a. Termin ist eine Ausschlussfrist. Nach diesem 
Termin ist eine entsprechende Berücksichtigung bei der 
Abrechnung des Schmutzwassers nicht mehr möglich.

Öffentliche Bekanntmachungen
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Bekanntmachung
Planfeststellungsbeschluss vom 15.12.2023 des Rahmen-
betriebsplans aus August 2021 für die Errichtung und Füh-
rung der Süderweiterung des Tagebaubetriebs „Golzheim“ 
der Christian Collas GmbH & Co. KG zur Gewinnung von 
Quarzkies und Quarzsand in der Gemeinde Merzenich im 
Kreis Düren [Gemarkung Golzheim, Flur 7, Flurstücke 1 
(tlw.) und 22 (tlw.)]

Auslegung des Planfeststellungsbeschlusses
Gegenstand der Planfeststellung ist im Einzelnen:
 • die Gewinnung der grundeigenen Bodenschätze Quarz- 
  sand und Quarzkies in der Süderweiterung des Tagebaus  
  „Golzheim“ im Kreis Düren, Gemeinde Merzenich,  
  Gemarkung Golzheim, Flur 7, Flurstücke 1 (tlw.) und  
  22 (tlw.) auf einer Fläche von ca. 9,7 ha, oberhalb des  
  Grundwasserspiegels in einer Menge von bis zu  
  1.095.000 m3, davon ca. 985.000 m³ (rd. 1,67 Mio. t)  
  verwertbar sowie
 • die mit der Gewinnung zusammenhängenden vorberei- 
  tenden, begleitenden und nachfolgenden bergbaulichen  
  Tätigkeiten, insbesondere die Beseitigung des Ober- 
  bodens und die Wiedernutzbarmachung der bergbau- 
  lich in Anspruch genommenen Oberfläche sowie die  
  zum Ausgleich und Ersatz des Eingriffs in Natur und  
  Landschaft erforderlichen Maßnahmen.
Durch den Beschluss wird die Zulässigkeit des Vorhabens im 
Hinblick auf alle von ihm berührten öffentlichen Belange festge-
stellt. Neben der Planfeststellung sind für dieses Vorhaben andere 
gesonderte behördliche Entscheidungen, insbesondere öffentlich-
rechtliche Genehmigungen, Verleihungen, Erlaubnisse, Bewilli-
gungen, Zustimmungen und Planfeststellungen nicht erforder-
lich. Die Planfeststellung erstreckt sich auch auf die notwendigen 
Folgemaßnahmen, ohne die das Vorhaben nicht verwirklicht 
werden könnte oder dürfte, bis vorhabenbedingte Gefahren, Be-
einträchtigungen oder Schäden nicht mehr zu besorgen sind.
Die Planfeststellung schließt erforderliche Zulassungen für 
Haupt-, Sonder- und Abschlussbetriebspläne nicht ein.
Soweit Einwendungen nicht durch Nebenbestimmungen oder 
auf andere Weise Rechnung getragen worden ist, werden sie zu-
rückgewiesen.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen den Planfeststellungsbeschluss kann innerhalb eines Mo-
nats nach Zustellung Klage bei dem Oberverwaltungsgericht für 
das Land Nordrhein-Westfalen in Münster erhoben werden.
Der Inhalt dieser Bekanntmachung und des Planfeststellungsbe

schlusses sowie die mit dem Beschluss festgestellten Planunter-
lagen werden unter der Rubrik „Downloads“ auf folgender Inter-
netseite der Bezirksregierung Arnsberg:
https://www.bra.nrw.de/bekanntmachungen
sowie gemäß § 20 Abs. 2 UVPG auf der Website des zentralen 
Portals (Umweltverträglichkeitsprüfungen Nordrhein-Westfalen)
https://uvp-verbund.de/nw in der Zeit vom 02.01.2024 bis zum 
16.01.2024 zugänglich gemacht.
Zusätzlich werden der Planfeststellungsbeschluss und die mit 
dem Beschluss festgestellten Planunterlagen in der Zeit vom 
02.01.2024 bis zum 16.01.2024 während der Dienststunden 
bei der Gemeinde Merzenich ausgelegt.Mit dem Ende der Ausle-
gungsfrist gilt der Beschluss auch denjenigen vom Vorhaben Be-
troffenen gegenüber, denen der Beschluss nicht zugestellt worden 
ist, (übrige Betroffene i. S. des § 74 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungsver-
fahrensgesetz für das Land Nordrhein-Westfalen - VwVfG NRW) 
als zugestellt.

Bezirksregierung Arnsberg
Abteilung 6 Bergbau und Energie in NRW

Im Auftrag
gez. Waßmann

Gemeinde Merzenich
Valdersweg 1
52399 Merzenich

Mo-Fr     8:00 – 12:30 Uhr 
Mo       14:00 - 16:30 Uhr
Mi        14:00 – 16:00 Uhr 
Do       14:00 – 18:00 Uhr

Vorherige Terminabsprachen 
unter der Telefonnummer: 
02421/399-0
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Mitteilungen der Verwaltung
Historischer Neustart 
für Morschenich-Alt

Es ist ein historischer Moment – nicht nur für die Gemeinde 
Merzenich, sondern für das gesamte Rheinische Revier: die Ge-
meinde Merzenich, das Land NRW und die RWE Power AG ha-
ben am Donnerstag, 7. Dezember 2023, im Cubity-Atelierhaus 
in Merzenich eine Vereinbarung unterzeichnet – einen sogenann-
ten Letter of Intent -, um das Dorf Morschenich-Alt im Rheini-
schen Revier wiederzubeleben.
Morschenich-Alt ist das erste von insgesamt sechs früheren 
Braunkohle-Dörfern, das im Rahmen des vorzeitigen Kohleaus-
stiegs 2030 wiederbelebt wird. 
„Mit viel positiver Energie wird aus dem Braunkohle-Dorf Mor-
schenich-Alt das erste Zukunftsdorf im Strukturwandel Rheini-
sches Revier. Aus dem Investitionsgesetz Kohleregion werden für 
den Grunderwerb durch Merzenich und die umfassende Sanie-
rung und Entwicklung des Ortes rund 90 Millionen Euro be-
reitgestellt werden. Im Zukunftsdorf soll nicht nur das frühere 
Ortsbild mit historisch wertvollen Gebäuden und Strukturen 
erhalten, sondern es soll mit innovativen Gebäuden und Bau-
feldern nachhaltig ergänzt werden. Auch die kürzlich abgebrann-
te Sankt Lambertus-Kirche soll wiederinstandgesetzt werden, da 
sie eine zentrale Rolle für das spätere Gemeinschaftsleben ein-
nehmen soll. Die Entwicklung des Ortes zum späteren See, sei-
ne Einbindung in die Landschaft sowie auch das Ermöglichen 
von innovativen Maßnahmen zur innovativen Energieversorgung 
werden eine besondere Rolle spielen. Mein Haus unterstützt Mer-
zenich intensiv bei der Erstellung eines Förderantrags, der noch 
in diesem Jahr eingereicht werden soll“, sagt Ina Scharrenbach, 
Ministerin für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung 
des Landes Nordrhein-Westfalen. 
Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitali-
sierung des Landes Nordrhein-Westfalen ist dafür zuständig, die 
Dörfer, die vom Bergbau nicht mehr erfasst werden, zu revitali-
sieren. Dazu gehören neben Morschenich-Alt in Merzenich auch 
die fünf Dörfer in Erkelenz „Keyenberg“, „Kuckum“, „Unter- 
und Oberwestrich“ sowie „Berverath“. Um den Wiederaufbau 
und die Zukunftsentwicklung dieser sechs Dörfer im Rheinischen 
Revier voranzutreiben, sollen Finanzmittel von Bund und Land 
in Höhe von insgesamt 300 Millionen Euro aus dem Mitteln des 
Investitionsgesetz Kohleregionen (InvKG) bereitgestellt werden. 
Georg Gelhausen, Bürgermeister der Gemeinde Merzenich: „Der 
Erwerb der Ortslage Morschenich-Alt ist für uns die einmalige 
Gelegenheit einer selbstbestimmten Zukunftsgestaltung. In der 
kommunalpolitischen Historie hat es eine solche Chance, den 

Transformationsprozess des Strukturwandels zu gestalten, noch 
nie gegeben. Dieser Herausforderung hat sich die Gemeinde 
Merzenich gemeinsam mit ihren Partnern gestellt. Ich danke dem 
Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung, 
den Projektgesellschaften Perspektive.Struktur.Wandel (PSW) 
und Starke Projekte (SP), der RWE Power AG und der Neuland 
Hambach GmbH, dass wir gemeinsam mit Mut und Entschlos-
senheit diese außergewöhnliche Aufgabe gemeistert und damit 
ein tragfähiges Konzept für den Rückerwerb der Ortslage entwi-
ckelt haben. Auf dieser Basis können wir unsere ländlich geprägte 
Gemeinde zukunftsfähig aufstellen und beispielgebende Projekte 
für einen nachhaltigen und innovativen Strukturwandel schaffen. 
Der Rückerwerb ist somit nicht nur ein symbolischer Akt, son-
dern der Startschuss für die Revitalisierung und das Dorfleben 
der Zukunft.“
Die geplante Bebauung von Morschenich-Alt soll vollständig in 
einer klimaschützenden, flächensparenden und ressourcenscho-
nenden Bauweise erfolgen. Die Ortsmitte wird ebenfalls erneu-
ert. Bei der Wiederbelebung von Morschenich-Alt/Bürgewald 
zu einem Ort der Zukunft, soll auch über Ortsgrenzen hinweg 
gedacht werden. Dazu gehören die Entwicklung des Ortes in 
Richtung des zukünftig geplanten „Hambacher See“, der der 
zweitgrößte See in Deutschland werden soll.  Der Ort soll von 
der Einbindung in die Landschaft profitieren und in die weitere 
Rahmenplanung der Gesellschaft Neuland Hambach GmbH für 
das Tagebauumfeld integriert werden.   
Dr. Lars Kulik, Vorstandsmitglied von RWE Power AG: „Mit der 
Übertragung der Liegenschaften in Morschenich-Alt löst RWE 
ihre Zusage aus der politischen Verständigung zum Kohleausstieg 
2030 ein. Wir geben die Grundstücke und Gebäude, die nicht 
mehr für den Tagebaubetrieb benötigt werden, zu angemessenen 
Konditionen an die Gemeinde Merzenich und unterstützen so-
mit die Bemühungen von Land und Kommune, hier einen,Ort 
der Zukunft‘ zu entwickeln. Für die 2024 endende Umsiedlung 
gilt mein Dank den Umsiedlern und dem Bürgerbeirat, die die-
sen emotionalen Prozess gemeinsam mit uns gestaltet haben. Bei 
den Vertretern der Gemeinde sowie dem Land möchte ich mich 
für die konstruktive Zusammenarbeit bei der Erarbeitung der 
heute unterzeichneten Vereinbarung bedanken und versichere 
Ihnen, diese als guter Nachbar im Revier fortzusetzen.“
Die beiden Gesellschaften „Perspektive. Struktur. Wandel“ und 
„Starke Projekte“ entwickelten mit Akteuren der Gemeinde sowie 
der Neuland Hambach GmbH die Leitplanken für den Über-
nahmeprozess. Die Neuland Hambach GmbH wurde von den 
Anrainerkommunen Elsdorf, Jülich, Kerpen, Merzenich, Nieder-
zier und Titz gegründet. 
Hintergrund
· Die Leitentscheidung 2021 „Neue Perspektiven für das Rhei-
nische Braunkohlerevier“ des Landes Nordrhein-Westfalen vom 
23. März 2021 hat den Rahmen dafür gesetzt, dass der Ort Mor-
schenich-Alt in der Gemeinde Merzenich nicht mehr bergbaulich 
in Anspruch genommen werden soll. Zwischen Bund, Land und 
RWE Power AG erfolgte im Oktober 2022 die politische Ver-
ständigung, dass u.a. der nicht mehr bergbaulich in Anspruch 
genommene Ort Morschenich-Alt dem Land Nordrhein-West-
falen, der Kommune oder einem von diesen beauftragten Dritten 
zur Entwicklung und Revitalisierung zu angemessenen Konditio-
nen zur Verfügung gestellt wird.
· Aktuell zählen 140 Häuser zur Gemeinde Morschenich-Alt. Die 
Gebäude sind überwiegend in einem schlechten baulichen Zu-
stand. Die Gemeindebedarfsinfrastruktur ist ebenfalls nicht mehr 
intakt. Am 17. April 2023 ist die Kirche des Ortes abgebrannt. 
Darüber hinaus ist das Feuerwehrgerätehaus verweist. Anlagen 
für Spiel und Sport sind nicht nutzbar. Private Versorgungsein-
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richtungen, wie Supermärkte, haben den Ort verlassen.
Die Planungen der RWE Power AG sahen ursprünglich vor, dass 
der ursprüngliche Ort Morschenich von 2019 bis 2024 abgeris-
sen werden soll. 2015 begannen die ersten Umsiedlungen, viele 
Bewohnerinnen und Bewohner zogen in den neu gegründeten 
Ortsteil Morschenich-Neu. Mit der Umbenennung von Mor-
schenich-Alt in Bürgewald, wird der Ort Morschenich-Neu in 
Morschenich umbenannt. 
(Quelle: Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digi-
talisierung des Landes Nordrhein-Westfalen)

Schlüsselübergabe am 28. Januar 2024 
in der Weinberghalle

Die „heiße Phase“ der diesjährigen Karnevalssession im Rhein-
land findet sehr früh statt - vom 08. bis zum 12. Februar 2024 
heißt es wieder „Alaaf“ mit vielen Sitzungen, Bällen und Um-
zügen. Natürlich werden dann auch in der Gemeinde Merzenich 
die närrischen Tollitäten wieder die Regentschaft „übernehmen“ 
und sich von Bürgermeister Georg Gelhausen die Rathausschlüs-
sel übergeben lassen.
Dieser symbolische Akt wird mit einer feierlichen Schlüsselüber-
gabe am Sonntag, 28. Januar, ab 11.11 Uhr in der Merzenicher 
Weinberghalle gefeiert. Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist 
frei, es wird ein kleines aber feines Unterhaltungsprogramm ge-
boten mit dem Trompeterkorps Eefelkank und den Kräften der 
drei Karnevalsgesellschaften aus der Gemeinde Merzenich.
Es freuen sich auf viele Gäste Bürgermeister Georg Gelhausen, 
das Prinzenpaar Elmar I. und Andrea I. der KG Jonge vom Berg, 
Kinderprinzessin Carolina I. von der KG Mir hahle Poohl Golz-
heim und die Prinzessinnen Vanessa und Alexa der Karnevals- 
und Bühnenfreunde Girbelsrath.
Durch das Programm führt Ado Giesen von der KG Jonge vom Berg.
Zosamme sin mir jeck in Merzenich!

LAG Rheinisches Revier an Inde und Rur e.V.
Karl-Heinz-Beckurts-Str. 13

52428 Jülich
leader@inde-rur.de
www.inde-rur.de

Stellenausschreibung
Die LEADER-Region „Rheinisches Revier an Inde und Rur“ umfasst im Kreis Düren, 
der StädteRegion Aachen und dem Kreis Heinsberg insgesamt zehn Städte und Gemein-
den. Zentrale und verbindende Elemente in der Region sind die drei aktiven Braunkohle-
Tagebaue entlang der Flüsse Inde und Rur. Sie sind prägend für die aktuelle Landschaft 
und Wirtschaft der Region.
Die Lokale Aktionsgruppe (LAG) Rheinisches Revier an Inde und Rur e.V. sucht zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Regionalmanager/in (0,75 Stelle)
Ihre wesentlichen Aufgabenfelder sind:

- Beratung und Unterstützung bei der Umsetzung der Regionalen Entwicklungs- 
 strategie (RES),
- Unterstützung von Projektträgern bei der Erstellung von qualifizierten Projekt- 
 anträgen einschließlich der Sicherstellung von Kofinanzierungsmitteln,
- Initiierung von neuen Projekten entsprechend der Ziele der RES,
- Öffentlichkeitsarbeit zum LEADER-Prozess
- Unterstützung bei der Durchführung der Projekte, dabei Beratung bei Ände- 
 rungs- und Auszahlungsanträgen sowie Verwendungsnachweisen
- Vor- und Nachbereitung sowie Durchführung einschließlich der Moderation 
  von Sitzungen der LAG und von Arbeitsgruppen
- Planung und Durchführung des LAG-Managements, Überwachung des LAG- 
 Budgets, sowie
- Erfüllung der Mittelbedarfsberichte, Nachweis-, und Evaluationspflichten an  
 die Bezirksregierung.
Das sollten Sie mitbringen:
- Geeigneter (Fach-)Hochschulabschluss
- Ausbildungsschwerpunkte bzw. praktische Erfahrung in:
 o Regionalentwicklung / Daseinsvorsorge
 o Öffentlichkeitsarbeit
 o Öffentlicher Verwaltung
 o Moderation und Begleitung von Beteiligungsprozessen
 o Akquise von Fördermitteln und Fördermittelmanagement
 o Wirtschaftsförderung
- Bewusstsein für die Herausforderungen und Begeisterung für die Themen- 
 felder des ländlichen Raumes
- Kenntnisse der hiesigen Region, der regionsspezifischen Gegebenheiten und  
 Strukturen
- Kenntnisse in der Abwicklung von Förderprojekten
- fundierte EDV-Kenntnisse und souveräner Umgang mit Bürotechnik
- Flexibilität und Belastbarkeit, dazu zählen auch Arbeitseinsätze in den  
 Abendstunden und am Wochenende
- Führerschein Klasse B und ein eigener PKW
Das bieten wir Ihnen:
Die Vergütung erfolgt in Anlehnung an TV-L West Entgeltgruppe 11. Die Einstellung 
erfolgt auf Grundlage der Regelungen des Fachministeriums sowie vorbehaltlich der Zu-
stimmung der Bezirksregierung Köln.
Eine sinnstiftende Arbeit für eine zukunftsfähige Region mit vielen engagierten Menschen.
Sie können Weiterbildungen zu Themen der EU, Regionalentwicklung, ländliche Räu-
me, Resilienz uvm. wahrnehmen und darüber hinaus pflegen wir viel kollegialen Aus-
tausch mit anderen LEADER-Regionen.
Arbeitsort ist Jülich im schönen TZJ mit Restaurant und Palmenhaus. Es besteht die 
Möglichkeit, nach Absprache teilweise im Home-Office zu arbeiten.
Reisetätigkeiten können in der Region oder ggf. darüber hinaus erforderlich werden. Die 
Erstattung von Fahrt- und Reisekosten erfolgt auf Basis des Landesreisekostengesetzes NRW.
Der Verein strebt die Gleichstellung von Frauen im Berufsleben an und berücksichtigt Be-
werbungen unabhängig von Geschlecht und Herkunft. Bei gleicher Qualifikation werden 
schwerbehinderte oder ihnen gleichgestellte Bewerber/innen bevorzugt berücksichtigt.
Die Stelle im Regionalmanagement ist befristet bis zum 31.12.2029 und zeitlich an den 
LEADER-Förderzeitraum gebunden.
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann richten Sie Ihre Bewerbung bis zum 22. Januar 
2024 vorzugsweise elektronisch an: schoeller@inde-rur.de
oder in Papierform an die
  LAG Rheinisches Revier an Inde und Rur e.V.
  Karl-Heinz-Beckurts-Str. 13
  52428 Jülich
Für Rückfragen zu den Arbeitsinhalten der ausgeschriebenen Stelle steht Ihnen Frau Dr. 
Maria Schoeller, 2. Vorsitzende, gerne zur Verfügung. Rückfragen richten Sie bitte unter 
Angabe Ihrer Telefonnummer an: schoeller@inde-rur.de .
Weitere Informationen zur Region, die Regionale Entwicklungsstrategie uvm. finden Sie 
unter www.inde-rur.de.
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Gemeinde Merzenich ehrt erfolgreiche 
SportlerInnen und Ehrenamtliche

Viele Menschen und Mannschaften aus der Gemeinde Merzenich 
waren im abgelaufenen Jahr nicht nur sportlich sehr erfolgreich 
unterwegs, was Titel bei Deutschen und Landesmeisterschaften, 
Aufstiege und sogar ein Europameistertitel belegen. Nein, auch 
das ehrenamtliche Engagement in Vorständen und der Einsatz 
für Heimat und Klima sowie für Inklusion, Integration und Für-
sorge waren wieder sehr ausgeprägt.
Bei der alljährlich stattfindenden Verleihung der Ehrenamtspreise 
der Gemeinde Merzenich hatten Bürgermeister Georg Gelhau-
sen, Christoph Pöhlmann, Vorsitzender des Ausschusses für So-
ziales, Schule, Sport und Kultur sowie Dorfmanagerin Teresa Be-
verungen daher wieder alle Hände voll zu tun, um die zahlreichen 
Ehrungen in der Merzenicher Weinberghalle zu überreichen.
„Das ehrenamtliche Engagement der Bürgerinnen und Bürger 
aus der Gemeinde Merzenich ist ungebrochen hoch. Nahezu 
100 Personen konnten wir in diesem Jahr Urkunden, Ehrenna-
deln und Auszeichnungen übergeben. Die Gemeinde Merzenich 
würdigt die vielfältigen Verdienste mit großer Dankbarkeit“, so 
Georg Gelhausen.
Im Rahmen des Ehrenamtsfestes wurden auch der Heimatpreis 
NRW vergeben sowie der Westenergie Klimaschutzpreis. Außer-
dem konnten 13 Blutspenderinnen und Blutspender für mehr-
maliges Blutspenden geehrt werden.
Wir bedanken uns bei Westenergie und Kommunalmanager 
Achim Diewald nicht nur für die Würdigung und Unterstützung 
von Kultur, Soziales und Sport sowie den Einsatz für das Klima in 
der Gemeinde Merzenich, sondern auch für die finanzielle Hilfe 
bei der Durchführung des Ehrenamtsfestes!
Danke auch an die vielen Helferinnen und Helfer an diesem 
Abend, an Thomas Garding und sein Team von TGM für Licht 
und Ton sowie natürlich an Gitarrist und Sänger Philipp Godart 
aus Köln, der mit unterhaltsamen „kölschen Tön“ für Mitsing-
Atmosphäre unter den 150 geladenen Gästen sorgte!
Alle Preisträgerinnen und Preisträger finden Sie (mit Foto) auf 
der Homepage der Gemeinde Merzenich unter www.gemeinde-
merzenich.de.

Haushalt 2024
Bürgermeister Georg Gelhausen hat den Haushalt 2024 am 
14. Dezember 2023 in den Rat der Gemeinde Merzenich ein-
gebracht. Sie finden die entsprechenden Haushaltsdaten (Haus-
haltsentwurf 2024, Investitionsplan 2024 und die Präsentation 
zum Haushaltsentwurf 2024) auf unserer Homepage unter www.
gemeinde-merzenich.de in der Rubrik Politik/Gemeinde.

www.dusch-point.de
Nickepütz 19 · 52349 DN-Gürzenich

 0 24 21/5 00 20 34-35 · E-Mail: info@dusch-point.de

Besuchen Sie 
unsere 
Ausstellung!

Duschabtrennungen & Badsanierungen
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Im Einsatz bei Wind und Wetter
Ob es regnet, schneit, stürmt oder friert – Andrea Becker und 
Claudia Bergs stehen jeden Morgen in aller Herrgottsfrühe am 
Straßenrand und sichern den Weg für unsere Schulkinder. Da-
mit leisten die beiden Schülerlotsen einen wichtigen Beitrag zum 
Wohlerhalt unserer Kinder. Leider wird dieses Ehrenamt viel zu 
oft vergessen oder als selbstverständlich erachtet. Die oft noch 
sehr kleinen Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer 
können sich dank dieser engagierten Helferinnen sicher fühlen 
auf dem Weg zur Schule.
„Ehrenamtliches Engagement wird in der Gemeinde gewürdigt 
und wertgeschätzt. Es ist mir eine besondere Herzensangelegen-
heit, Andrea Becker und Claudia Bergs für Ihren unentgeltlichen 
Einsatz bei Wind und Wetter zu danken und ihnen ein kleines 
Präsent zu überreichen!“, so Bürgermeister Georg Gelhausen an 
der Seite von Fachbereichsleiter Sebastian Böttcher.

Beteiligen und Lärm reduzieren
Parallel zur aktuell laufenden Lärmaktionsplanung Schiene des 
Eisenbahnbundesamtes startet nun eine erste Öffentlichkeitsbe-
teiligung zur Aufstellung eines Lärmaktionsplans Straße für die 
Gemeinde Merzenich.
Vorwiegend geht es hier um Lärmbelästigungen innerhalb der 
Kommune durch Autobahnen, Bundesstraße und Landstraßen. 
Im ersten Teil der Öffentlichkeitsbeteiligung wird Bürgerinnen 
und Bürgern aus der Gemeinde Merzenich die Möglichkeit ge-
geben, Hinweise zur Lärmbelastung in Merzenich mitzuteilen. 
Außerdem findet man hier bereits abgesetzte Meldungen. Bis 
zum 14. Januar 2024 ist die Beteiligung über das Format www.
beteiligung.nrw.de möglich.
Nach Auswertung der Hinweise wird die Gemeinde einen Lärm-
aktionsplan mit Maßnahmen zur Verringerung der Lärmbe-
lastung erstellen. Die Präsentation des Entwurfs erfolgt dann 
ebenfalls auf der Plattform Beteiligung.NRW. Auch hier sind 
Stellungnahmen aus der Bürgerschaft möglich und auch sehr er-
wünscht. „Je mehr Menschen sich beteiligen, umso besser kön-
nen wir Lärmpunkte ermitteln“, so Sebastian Böttcher, Fachbe-
reichsleiter Bürgerdienstleistungen, Ordnung und Soziales.
Die Beteiligung zum Lärmaktionsplan der Gemeinde Merzenich 
erfolgt über das Online-Portal „Beteiligung NRW“: https://be-
teiligung.nrw.de/portal/merzenich/startseite. Die Mitteilung von 
Hinweisen ist bis zum 14. Januar 2024 möglich.
Vielen Dank für Ihre Teilnahme!
Grafik: LAI-Hinweise zur Lärmaktionsplanung

Freundschaft pflegen und 
etwas Gutes tun

Im Gepäck - leckere regionale Printen und Lebkuchen, Selbstgeba-
ckenes, Likör und – natürlich – ein großer Vorrat an Currywurst!
Das Ziel – Quievrechain, die französische Partnerstadt der Ge-
meinde Merzenich.
Die Mission – Freundschaft pflegen und etwas Gutes tun in der 
Vorweihnachtszeit.
Die alljährliche Fahrt nach Quievrechain und die dortige Teil-
nahme am Adventsmarkt wurde wie gewohnt vom SC 1919 Mer-
zenich organisiert. Mit dabei waren in diesem Jahr unter anderem 
SCM-Vorsitzender Achim Parting und seine Frau Irene, Silvio 
Sternagel (SCM Jugendabteilung) sowie Bürgermeister Georg 
Gelhausen mit seiner Frau Dagmar.
Wir schon im Vorjahr hatte Bürgermeister Pierre Griner der Mer-
zenicher Delegation ein kleines Büdchen Verkauf zur Verfügung 
gestellt. Am Ende des Wochenendes konnte man eine stolze Sum-
me von 500 Euro erwirtschaften! Noch vor Ort übergab Georg 
Gelhausen den entsprechenden (symbolischen) Scheck an seinen 
Amtskollegen zur weiteren Verwendung für soziale Zwecke. 
„Es ist uns jedes Mal eine besondere Freude, gemeinsam mit dem 
SC Merzenich den Weihnachtsmarkt bei unseren Freunden in 
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Historischer Moment und viel 
fürs Leben gelernt

Das Merzenicher Jugendforum im August war für Moritz Saut-
ter nicht nur Anlass, sich näher mit den Themen Strukturwan-
del und Nachhaltigkeit zu befassen, sondern auch, sich bei der 
Zukunftswerkstatt für ein Praktikum zu bewerben – schließlich 
stehen dort die oben genannten Themen auf der Tagesordnung.
Im Rahmen eines Schülerpraktikums erlebte der 15-Jährige beim 
„Team Zukunft“ mit Dorfmanagerin Teresa Beverungen, Nach-
haltigkeitsmanagerin Karina Vonhögen, Strukturwandelmanage-
rin Anna Hecker und Strukturwandelmanager Lennart Schmin-
nes eine lehr- und abwechslungsreiche Zeit und konnte sich in 
verschiedene Aufgaben einbringen. 
Neben dem Recherchieren von Umweltstrategien oder der Erfor-
schung des Strukturwandels standen auch verschiedene Termine 
auf dem Stundenplan des Merzenichers. Und wie es der Zufall 
wollte, gehörte dazu unter anderem die historisch bedeutsame 
Unterzeichnung des Letters of Intent, der Grundlage ist für den 
Rückkauf von Morschenich-Alt durch die Gemeinde Merzenich 
vom aktuellen Eigentümer RWE.
Moritz` Fazit nach zwei Wochen: „Es war alles super interessant 
und abwechslungsreich. Ich habe hier Sachen fürs Leben gelernt, 
die in der Schule verständlicherweise zu kurz kommen. Ein ganz 
tolles Team, dem ich für die lehrreiche Zeit danken möchte“, so 
Moritz Sautter.
Wir wünschen Moritz alles Gute für seine Schulzeit und freuen 
uns, dass wir ihm ein Stück weit Orientierung für seine beruf-
lichen Interessen geben konnten!

Quiévrechain besuchen zu können. Die Atmosphäre ist einfach 
zauberhaft! Auch in diesem Jahr konnte dank des Engagements 
des SCM eine Spende für wohltätige Zwecke überreicht werden. 
Ich bedanke mich bei den engagierten Mitgliedern und freue 
mich schon auf den nächsten Austausch mit unserer Partner-
stadt“, so Bürgermeister Georg Gelhausen.
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Startschuss für die Fahrradboxen 
am S-Bahnhof

Die 28 Fahrradboxen an der S-Bahnhaltestelle in Merzenich sind 
jetzt online und damit nutzbar. Ab sofort sind die Merzenicher 
Boxen im Buchungsportal www.radbox.nrw eingespeist und kön-
nen dort reserviert werden. Möglich sind Buchung für jeweils 24 
Stunden, für eine Woche oder einen ganzen Monat. 
„Die abschließbaren Fahrradboxen sind ein erster wichtiger 
Schritt zur Steigerung der Sicherheit am S-Bahnhof. Manche 
Projekte brauchen ihre Zeit und manchmal läuft eben nicht alles 
so, wie man sich das gerne wünscht. Daher bin ich jetzt umso 
glücklicher, dass wir die Boxen nun in ausreichender Stückzahl 
anbieten können“, so Bürgermeister Georg Gelhausen bei einem 
Ortstermin mit Fachbereichsleiter Sebastian Böttcher und dem 
Mobilitätsbeauftragten Mario Zeyen.
Für die Nutzung der Boxen ist zunächst eine Anmeldung bei rad-
box.nrw erforderlich. In ihrem Profil/Konto müssen Sie dann ein 
Zahlungsmittel angeben. Aktuell möglich sind: PayPal, Kredit-
karte (Visa/Mastercard) und SEPA-Lastschrift. Mit dem entspre-
chenden Konto können dann – übrigens bundesweit – Radboxen 
gebucht bzw. reserviert werden. Man erhält als Nutzer einen Be-
stätigungscode, den man vor Ort an der Box einscannen kann. 
Das funktioniert sogar ohne Handy, sofern man den Code als 
Ausdruck dabeihat. Ansonsten funktioniert das wie an der Su-
permarktkasse, in dem man einfach das Smartphone vorhält – 
natürlich geht das auch ohne vorherige Reservierung! Für Veli 
Mutu aus Binsfeld sind die Radboxen eine Erleichterung: „End-
lich kann ich mein E-Bike sicher unterbringen. Die Nutzung ist 
selbsterklärend und sehr intuitiv!“

Mario Zeyen: „Auf Radbox.NRW wird alles sehr gut erklärt und 
es gibt ein informatives FAQ. Ich freue mich, dass wir nun diesen 
Service am S-Bahnhof anbieten können. Es handelt sich um eine 
wichtige Maßnahme im Rahmen der Mobilitätsstrategie, die wir ge-
meinsam mit des Kreises Düren entwickelt und umgesetzt haben. 
Ich bedanke mich bei allen Beteiligten für die sehr gute Zusammen-
arbeit und bei den Nutzerinnen und Nutzern für ihre Geduld!“
Mehr Infos gibt es auf www.gemeinde-merzenich.de. Buchungen 
direkt über www.radbox.nrw.

Mängelmelder der Gemeinde Merzenich
Fallen Ihnen Mängel in der Kommune auf, können Sie über den 
Mängelmelder auf kurzem Wege die Gemeindeverwaltung darü-
ber informieren und die gemeldeten Schäden werden schnellst-
möglich behoben.
Sie haben auf dem Heimweg oder bei einem Spaziergang einen 
Schaden oder einen Mangel entdeckt, wie beispielsweise eine defek-
te Straßenlaterne, illegal entsorgten Müll oder beschädigte Straßen 
oder Gehwege? Dann nutzen Sie einfach unseren Mängelmelder auf 
unserer Homepage www.gemeinde-merzenich.de und melden Sie 
die Schäden in nur wenigen Schritten an die Gemeindeverwaltung. 
Nennen Sie uns kurz die Art des Problems und den genauen 
Standort und laden Sie am besten noch ein Foto des Mangels 
hoch. Unterstützen Sie uns dabei, den Schaden rasch zu beheben 
und die Gemeinde Merzenich gemeinsam attraktiv zu gestalten. 
Wie kann ich einen Mangel/Schaden melden?
1. Registrieren Sie sich über die Beteiligungsplattform NRW oder 
melden Sie sich an, wenn Sie bereits einen Account besitzen. Die 
Anmeldung ist optional.
1. Klicken Sie auf „Ihre Meldung“.
2. Klicken Sie mit dem Cursor/der Computermaus in die Karte - 
dorthin, wo Sie ihren Schaden verorten möchten. (Achtung: Der 
Schaden muss im Gemeindegebiet lokalisiert sein. Das Gemein-
degebiet ist durch die lilafarbene Linie gekennzeichnet.)
3. Wählen Sie eine Kategorie aus, zu welcher Sie Ihren Schaden 
zuordnen.
4. Schreiben Sie Ihre Stellungnahme in das dafür vorgesehene 
Schreibfeld. (Achtung: Ihre Stellungnahme ist öffentlich.)
5. Laden Sie ein Bild des Schadens hoch. 
6. Klicken Sie auf „Meldung absenden“ und der von Ihnen ge-
meldete Mängel wird der Gemeindeverwaltung übermittelt.
Dies ist KEINE Plattform für Hass, Beleidigungen und politische 
Äußerungen. Haben Sie persönliche Anliegen dürfen wir Sie bit-
ten, Kontakt zu den entsprechenden Fachbereichen der Gemein-
deverwaltung aufzunehmen. 
Wir versuchen schnellstmöglich, Ihre gemeldeten Mängel in der 
Kommune zu bearbeiten. Wir bedanken uns ganz herzlich für 
Ihre Mithilfe!
„Gemeinsam mehr aus Merzenich machen!“
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Kinder hatten Spaß mit dem 
Thema Weihnachten

Sozialarbeiterin Kiara Gart-
mann und Sozialarbeiter Mar-
cel Haha von der Gemeinde 
Merzenich führten jetzt im 
Rahmen der Mobilen Kinder- 
und Jugendarbeit eine Aktion 
zum Thema Weihnachten in 
Morschenich-Alt durch. Die 
Kinder bastelten zu Beginn 
im Rahmen des offenen Treffs 
Deko für den Tannenbaum. 
Dabei wurden unter anderem 
Sterne gebastelt, die die Kinder 
in den Farben ihrer Heimatlän-
der verziert haben.
Zum Abschluss der Aktion 
fand eine Weihnachtsfeier statt, 
bei der die Kinder den Baum 
mit ihrem selbstgebastelten 
Schmuck schmückten. Neben 
Kakao gab es diverses Weih-
nachtsgebäck und Obst für alle 
Kinder. 
Unterstützt wurde die Aktion 
von der Schulsozialarbeiterin 
Katrin Salzmann und der Ge-

meindereferentin Manuela Althausen, die neben einer Achtsam-
keitsübung und dem Vorlesen einer Geschichte, Geschenke für 
die Kinder mitbrachten. 
Die Aktion stieß auf großes Interesse bei den Kindern, die sehr 
viel Spaß hatten!

Merzenich hat was zu bieten Nr. 64

Um- und Ausbau des Nettomarktes
Mit der Erweiterung und Modernisierung des Netto-Marktes im 
Valdersweg in Merzenich wurde das Nahversorgungsangebot in 
der Gemeinde noch einmal erheblich aufgewertet. Im Rahmen der 
Reihe „Merzenich hat was zu bieten“ machte sich Bürgermeister 
Georg Gelhausen jetzt vor Ort ein Bild vom „neuen“ Netto-Markt 
und gratulierte Marktleiter Guido Hackhausen (2.v.l.), Regional-
leiter Expansion Thomas Laux (links) sowie Gebietsleiter Expan-
sion Daniel Prinz (rechts) zur gelungenen Wiedereröffnung.
Die Verkaufsfläche konnte man um knapp 300 qm auf 960 qm 
erweitern, der Backshop wuchs gar von 35 qm auf 70 qm Fläche. 
Rund 5.000 Artikel werden hier angeboten, darunter zahlreiche mit 
Fairtrade- und Bio-Siegel ausgezeichnete sowie regionale Produkte.
„Netto ist schon sehr lange in Merzenich verankert und für viele 
Merzenicherinnen und Merzenicher ein unverzichtbarer Anlauf-
punkt für den wöchentlichen oder täglichen Einkauf. Dass Netto 
hier nachhaltig in den Standort investiert hat, ist eine Wertschät-
zung für Merzenich“, so Bürgermeister Georg Gelhausen.
Knapp fünf Monate dauerten die aufwändigen Umbauarbeiten, 
meist lief das Geschäft weiter. Nur zum Ende hin musste der Dis-
counter für ein paar Wochen geschlossen werden. „Wir möchten 
uns bei unseren Kundinnen und Kunden für ihre Geduld wäh-
rend der Umbauphase bedanken. Wir sind sehr glücklich über 
das positive Feedback aus der Kundschaft“, so Thomas Laux.
Der Netto-Markt in Merzenich hat montags bis samstags jeweils 
von 7 bis 21 Uhr geöffnet. Direkt am Markt stehen 60 Parkplätze 
zur Verfügung.

Elektroinstallation für Privat u. Gewerbe
E-Nachtspeicher- u. Fußbodenheizung
Netzwerktechnik-SAT-Anlagen
Beleuchtungstechnik-Sprechanlagen
Photovoltaik-Wallbox für E-Mobilität
Elektrotechnikermeister

Stefan Maiwald
Lindenstr. 46b • 52399 Merzenich
Tel. 0 24 21 / 39 25 45 • Mobil 0157 / 72 95 52 20

B&R Elektrotechnik GmbH
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Glasfaserausbau in Merzenich - 
Ausbau Girbelsrath wird vollendet

In der Gemeinde Merzenich haben sich schon zahlreiche Haushal-
te für einen direkten Glasfaserhausanschluss von DNCONNECT, 
der Marke der SOCO Network Solutions GmbH, entschieden. 
Die Ortsteile Golzheim und Girbelsrath wurden bereits in gro-
ßen Teilen ausgebaut. Jetzt werden die Bauarbeiten in den übri-
gen Straßen in Girbelsrath anfangen, damit in diesem Ortsteil eine 
flächendeckende Glasfaser-Infrastruktur entstehen wird. Die Bau-
maßnahmen starten erwartungsgemäß Ende November. Während 
des Ausbaus kann es vorübergehend zu Behinderungen kommen.
Die Marke DN-CONNECT, welche der SOCO Network Solu-
tions GmbH (SOCO) aus Düren angehört, realisiert eine fort-
schrittliche Glasfaser-Infrastruktur in Merzenich, Golzheim und 
Girbelsrath. Für das Ausbauprojekt wurde eine Kooperationsver-
einbarung mit der Gemeinde getroffen. Derzeit läuft zusätzlich 
noch eine Nachverdichtungsaktion im Hauptort Merzenich, da-
mit auch die die noch verbleibenden Straßen mit Glasfaser ver-
sorgt werden.
Beim direkten Glasfaserhausanschluss wird das Kabel bis in die 
Immobilie und nicht nur bis zum nächsten Verteilerkasten ver-
legt. So wird gewährleistet, dass die modernste Übertragungs-
technologie komplett zur Verfügung steht und reibungsloses 
Internet ohne Ruckeln und mit Download-Geschwindigkeiten 
von bis zu 1 Gbit/s gewährleistet sind – auch dann, wenn meh-
rere Personen in einem Haushalt gleichzeitig Anwendungen aus 
dem Internet nutzen.
Vertriebsleiter Chris Winkelmolen freut sich, dass der Glasfaser-
ausbau weiter vorangeht: „Wir freuen uns darüber, dass wir in 
Girbelsrath planungsgemäß eine flächendeckende Glasfaser-Inf-
rastruktur realisieren werden. Als regionaler Anbieter können wir 
versichern, dass wir mit Hochdruck daran arbeiten, unsere Kun-
dinnen und Kunden so schnell wie möglich an das schnelle und 
zukunftsfeste Glasfasernetz anzuschließen.“

Erste Hilfe-Tag an der Gesamtschule

Bei der Gesamtschule Niederzier-Merzenich drehte es sich bei 
einem Projekttag jetzt um das Thema „Erste Hilfe“. Schülerin-
nen und Schüler konnten mit geschultem Personal des Rettungs-
dienstes des Kreises Düren lernen, wie Menschen in der Ersten 
Hilfe behandelt werden. 
Neben dem Verbinden von Verletzungen mit Verbandmaterialien 
und Pflastern wurde gezeigt, wie die stabile Seitenlage funktio-
niert und wie man lebenserhaltene Maßnahmen durchführt, bis 
der Arzt eintrifft.
Die Gemeinde Merzenich Vorreiter bei der flächendeckenden 
Ausstattung mit AED Geräten. Auch hier wurde in einem Rund-
gang durch das Gemeindegebiet gezeigt, wo diese Geräte hängen 
und wie man diese benutzt. 
Bürgermeister Georg Gelhausen war begeistert, mit welchem 
Tatendrang die jungen Menschen bei diesem Projekt unterwegs 
waren. Er lobte das Engagement des Rettungsdienstes bei einem 
Besuch des Projekttages mit seinem Bürgermeisterkollegen aus 
Niederzier, Frank Rombey.

„Es ist wichtig, dass man bereits die junge Generation schult, um 
in allen Bereichen helfen zu können. Nicht nur zu Hause bei den 
Familien, sondern auch draußen“, so Georg Gelhausen.
Der Projektleiter des AED Projektes zur Ausstattung der Gemein-
de Merzenich mit diesen Geräten, Andreas Isecke, war ebenfalls 
vor Ort und machte sich ein Bild davon, wie gut die Jugendlichen 
mit dieser technischen Gerätschaft umgehen.

Flüchtlinge besuchen 
Modelleisenbahnschau im Wasserturm

Der altehrwürdige Wasserturm in Merzenich hat in diesem Jahr 
durch die Modelleisenbahnausstellung des Geschichts- und Hei-
matvereins Merzenich und der Pfadfinder des Stammes St. Lau-
rentius einen ordentlichen Zulauf erhalten. Zwei große und voll 
funktionsfähige H0-Anlagen sind dort aufgebaut mit Gleisanla-
gen, Loks und Raritätenmodellen.
Auch die Merzenicher Flüchtlingsberatung stattete der kleinen 
Schau nun einen Besuch ab. Unter der Führung von Ruhullah 
Jamili und Michael Staab nahmen 24 Geflüchtete an der Tour 
teil. Günther Schmitz vom GHV und Torsten Krafczyk von den 
Pfadfindern führten durch die Ausstellung und berichteten den 
Anwesenden allerhand Interessantes – vom Aufbau der Anlage 
über die Funktionsweise bis hin zur Historie der einzelnen Lo-
komotiven. Mohammad Nasser und Yulia Chumack haben dan-
kenswerterweise die Übersetzung übernommen. 
Den großen und kleinen Geflüchteten hat der der Besuch der 
Modelleisenbahn im Merzenicher Wasserturm großen Spaß ge-
macht. Vielen Dank an Ruhullah Jamili und Michael Staab von 
der Flüchtlingsarbeit, an die Übersetzer Mohammad Nasser und 
Yulia Chumack sowie an Günther Schmitz vom GHV und Tors-
ten Krafczyk von den Pfadfindern für die Ermöglichung des be-
sonderen Ausfluges!

Weihnachtsbaumabfuhr
am Freitag, den 19.01.2024

Die Abfuhr erfolgt ab 06.00 Uhr.
Es werden nur Weihnachtsbäume und –zweige ohne Baumschmuck, 
Lametta und dergleichen mitgenommen, da nur gut abgeschmückte 
Bäume der Kompostierung zugeführt werden können.
Noch geschmückte Weihnachtsbäume werden nicht mitgenommen.
Stellen Sie bitte die Weihnachtsbäume rechtzeitig und gut sicht-
bar auf öffentlicher Fläche zur Abfuhr bereit.



Zwischenzählerstände bis zum 
12. Januar 2024 melden

Haben Sie schon an die Übermittlung des Zählerstandes Ihrer 
Gartenwasseruhr gedacht? Diese muss nämlich bis zum 12. Ja-
nuar 2024 erfolgen bei der Gemeinde Merzenich, Markus Pröm-
pers, Telefon 02421/399-200, Fax 399-299 oder E-Mail: abwas-
ser@gemeinde-merzenich.de.
Der oben genannte Termin ist eine Ausschlussfrist. Nach diesem 
Termin ist eine entsprechende Berücksichtigung bei der Abrech-
nung des Schmutzwassers nicht mehr möglich!
Grundsätzlich sollten alle Gartenbesitzer, die Leitungswasser vom 
Hausanschluss zur Bewässerung ihres Gartens nutzen, über die 
Einrichtung eines Gartenwasserzählers nachdenken, es könnte sich 
finanziell lohnen. Denn wenn Sie Leitungswasser zur Gartenbe-
wässerung oder zum Rasensprengen nutzen, versickert es im Boden 
statt in der Kanalisation und verursacht keine Abwasserkosten. 

Mit einem Gartenwasserzähler kann dieses Wasser gemessen und 
von der gesamten gelieferten Wassermenge abgezogen werden, 
um den echten Abwasseranteil zu ermitteln.
Wollen Sie mehr dazu erfahren? Dann schauen Sie nach auf unse-
rer Homepage unter www.gemeinde-merzenich.de
(Foto: shutterstock.com)

Fliesen legen 

und mehr ...

Wir garantieren Ihnen eine optimale Leistungsausführung bei fairen Preisen und würden uns freuen auch für Sie tätig werden zu dürfen.

Fliesenfachbetrieb
Wir übernehmen sämtliche Arbeiten die bei der Altbausanierung und im Neubau anfallen. 

Das bedeutet, Sie benötigen in der Planungs- und Ausführungszeit nur einen Ansprechpartner. 

Wir beauftragen qualifizierte Fachfirmen oder arbeiten mit Handwerker Ihres Vertrauens zusammen. 

Sie können selbstverständlich Eigenleistungen erbringen und wir führen nur Teilleistungen aus.

• Durchführung von Renovierungs- und 

   Terminarbeiten auch in der Nacht, 

   sowie an Sonn- und Feiertagen 

• Aus- und Einräumen von Wohnungen 

   im Zuge von Renovierungsarbeiten 

• Endreinigung

• Balkonsanierung incl.   

  Dachdeckerarbeiten 

• Trockenbauarbeiten 

• Mauer-,  Putz- und Estricharbeiten 

• Elektro- und Installationsarbeiten 

• Handwerkervermittlungs-Service

Leistungsumfang: 
 

• Fliesenarbeiten aller Art 

• Natursteinarbeiten 

• Reparaturservice 

• Versiegelungsarbeiten

Hauptstraße 166 · 52372 Kreuzau · Tel. 0 24 22/47 33 · Fax 0 24 22/90 33 05 · Mobil 0172/2 63 85 76

Über 30 Jahre 

Berufserfahrung
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11. Wie gut lassen sich hier Beruf und Familie vereinbaren?

sehr gut gut mittel schlecht sehr schlecht weiß nicht

sehr stark stark mittel wenig gar nicht weiß nicht

sehr gut gut mittel schlecht sehr schlecht weiß nicht

sehr gut gut mittel schlecht sehr schlecht weiß nicht

sehr stark stark mittel wenig gar nicht weiß nicht

sehr stark stark mittel wenig gar nicht weiß nicht

sehr gut gut mittel schlecht sehr schlecht weiß nicht

sehr gut gut mittel schlecht sehr schlecht weiß nicht

sehr gut gut mittel schlecht sehr schlecht weiß nicht

sehr gut gut mittel schlecht sehr schlecht weiß nicht

sehr gut gut mittel schlecht sehr schlecht weiß nicht
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22. Bitte teilen Sie uns Ihr Alter mit:

Armut Gesundheit &  
Ernährung Bildung Geschlechter-

gerechtigkeit Energie

Arbeit & 
Wirtschaft

Wohnen & 
Mobilität

Abfall & 
Recycling Klimaschutz Schutz von Tieren 

& P�anzen

sehr gut gut mittel schlecht sehr schlecht weiß nicht

sehr gut gut mittel schlecht sehr schlecht weiß nicht

sehr gut gut mittel schlecht sehr schlecht weiß nicht

sehr gut gut mittel schlecht sehr schlecht weiß nicht

sehr gut gut mittel schlecht sehr schlecht weiß nicht

sehr gut gut mittel schlecht sehr schlecht weiß nicht

sehr stark stark mittel wenig gar nicht weiß nicht

<18 19-25 26-39 40-60 61-75 >75

sehr stark stark mittel wenig gar nicht weiß nicht
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Freiwillige Feuerwehr

INFO
Notruf Feuerwehr 112
Wehrleitung  
Patrick Harzheim
Gemeindeverwaltung Merzenich
Feuerwehr
Valdersweg 1
52399 Merzenich
02421/399-0
wehrleitung@gemeinde-merzenich.de
www.feuerwehr-merzenich.de
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Der Teufel im Detail – weiter warten 
auf neues Einsatzfahrzeug

Nach dreieinhalb Jahren der Planungen, Genehmigungen, Aus-
schreibungen, Verbesserungen, Abnahmen, aber auch nach klei-
neren Rückschlägen und Verzögerungen, machte sich eine Dele-
gation der Löschgruppe Merzenich der Freiwilligen Feuerwehr 
der Gemeinde Merzenich Anfang Dezember auf dem Weg nach 
Ulm, um in den dort ansässigen Magirus-Werken das neue Hilfe-
leistungslöschfahrzeug, kurz HLF, abzuholen.
Nach einer 500 Kilometer langen Anreise freute man sich ganz be-
sonders auf den „ersten Kontakt“ mit dem hochtechnisierten Ein-
satzfahrzeug, welches etwa 2.000 Liter Wasser fasst sowie 120 Liter 
Schaummittel für den Soforteinsatz. Mit rund 320 PS wird das 
18 Tonnen schwere Gefährt bewegt, bis zu 8 Besatzungsmitglieder 
können befördert werden. Das HLF 20 ist mit modernster Technik 
ausgestattet und für nahezu alle Einsatzsituationen gerüstet. 
Nachdem der stellvertretende Wehrleiter Lars Knust und seine 
Kameraden das neue Gefährt „auf den Kopf gestellt“ und sämt-
liche Gerätschaften auf Funktion und eventuelle Schäden über-
prüft hatten, vermischte sich die Vorfreude mit Enttäuschung, 
denn leider musste das HLF für einige Nachbesserungen im 
Werk bleiben und das Team aus Merzenich trat mit leeren Hän-
den die Heimreise an. Patrick Harzheim: „Leider steckt der Teu-
fel manchmal im Detail. Wir hoffen jetzt auf eine schnelle Be-
arbeitung der Probleme und eine baldige Fertigstellung!“
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      Aus dem Archiv
Interessante Informationen aus dem Heimat- und Gemeindearchiv, dokumentiert und 

zusammengetragen von Archivarin und Historikerin Inga Mehlert-Garms M. A.

Nikolaus im Exklusiv-Interview – „Die 
Freude der Kinder war das Schönste.“

Nach 40 Jahren verabschiedete sich der Merzenicher Nikolaus 
in den Ruhestand. Archivarin Inga Mehlert-Garms traf ihn zum 
Interview und sprach mit ihm über seine lange Karriere, die Her-
ausforderungen seines Berufes und seine schönsten Erinnerungen 
zu vier Jahrzehnten im roten Mantel. 
Archivarin: Herr Nikolaus, vier Jahrzehnte als ehrenamtlicher 
Gabenbringer in der Adventszeit für strahlende Kinderaugen. 
Das ist schon ein herausragendes Engagement, auf das Sie zu-
rückschauen können. 
Nikolaus:  Dabei war das so am Anfang gar nicht geplant. Ange-
fangen hat alles mit dem Wunsch des Theater- und Karnevalver-
eins Concordia, dass der Nikolaus die Kinder im Verein besucht. 
Aus dem einen Auftritt wurden mehrere und schon war ich viele 
Jahre zu Besuch. 
Archivarin: Hätten Sie, lieber Nikolaus, gedacht, dass Sie einmal 
ihr halbes Leben den roten Mantel tragen würden?

Nikolaus: Im Nachhinein kann ich sagen, es war eine wunder-
bare Zeit. Aber damit gerechnet habe ich nicht. Auch als Niko-
laus wächst man mit seinen Aufgaben. Das betraf vor allem auch 
meine Dienstkleidung und den Dienstwagen. Am Anfang trug 
ich noch ein Tuch mit Kordel und besuchte die Kinder zu Fuß. 
Mit dem roten Mantel kam auch mein Schlitten, den ich baute 
und der oftmals im Einsatz war. Nur hatte er leider aufgrund des 
fehlenden Schnees Rollen und keine Kufen. 
Archivarin: Im Laufe ihrer Karriere besuchten Sie Kinder in Er-
wachsene in Kindergärten, Schulen, im Kinderheim, bei Senio-
renveranstaltungen, im Heimatmuseum Merzenich und zu Hau-
se. Sie hatten viel zu tun. 
Nikolaus: Das hätte ich ohne meine Frau Nikolaus niemals ge-
schafft. Sie organisierte, plante und unterstützte mich sehr. Be-
sonders wichtig waren natürlich meine Artig- und Unartiglisten, 
die sie sehr gewissenhaft vorbereitete. 

Archivarin: Wenn Sie zurückschauen, gibt es Erlebnisse als Niko-
laus, die Ihnen besonders in Erinnerung geblieben sind?
Nikolaus: Wenn ich darüber nachdenke, fallen mir natürlich vie-
le wunderbare Begebenheiten ein. Aber ganz besonders waren für 
mich natürlich meine Nikolauseinsätze mit dem Hubschrauber 
und dem Feuerwehrwagen. 
Zum Geburtstag hatte ich einen Hubschrauberrundflug ge-
schenkt bekommen. Da dachte ich mir, mit dem kann ich doch 
wunderbar die Kinder besuchen. So haben meine Frau und ich 
alle Kindergärten in Merzenich an einem Tag auf dem Sportplatz 
in Merzenich zusammengerufen. Von der Gemeindeverwaltung 
hatte ich die Erlaubnis, mit dem Hubschrauber auf dem Spielfeld 
zu landen. Es gab Musik und natürlich waren hunderte Niko-
lausgeschenke vorbereitet. Und dann kam der große Tag und er 
ist sprichwörtlich ins Wasser gefallen. Es hat nur geregnet. An 
einen Flug mit dem Hubschrauber war nicht zu denken. Ich fuhr 
aus Bonn, wo der Flug hätte starten sollen, wieder zurück nach 
Merzenich. Unsere Rettung war die Freiwillige Feuerwehr Mer-
zenich. Zur Sicherheit war sie an diesem Tag auch vor Ort und 
ich konnte Schärpe Eck bei Ihnen im Feuerwehrwagen zusteigen. 
Dank ihrer Hilfe wurden die Kinder, die noch vor Ort auf dem 
Spielfeld waren, reich beschenkt. 
Archivarin: Den Hubschrauberflug haben Sie am Ende noch 
nachholen können? 
Nikolaus: Dieses Mal sollten die Kinder der Grundschule Mer-
zenich überrascht werden. Aus Sicherheitsgründen mussten die 
Schüler erst in der Schule warten, bis der Hubschrauber auf der 
Wiese hinter dem Schulgebäude gelandet war. Sie verfolgten ganz 
aufgeregt mein Ankommen auf am Fenster. Die Freude der Kin-
der war das Schönste, als sie mich schließlich trafen und ihre Ni-
kolausüberraschungen bekamen. 
Archivarin: Lieber Nikolaus, vielen Dank, dass du dir die Zeit für 
dieses Gespräch genommen hast. Zuletzt eine Frage, die unsere 
Leser mit Sicherheit auch sehr interessiert. Was ist aus dem wei-
ßen Bart und dem roten Mantel geworden?
Nikolaus: Privat trage ich eher selten Rauschebart. Der rote Mantel 
bleibt selbstverständlich in der Familie. Er ist weitervererbt worden. 
Archivarin: Zum Abschluss bleibt mir nur, dir und Frau Nikolaus 
eine besinnliche Adventszeit zu wünschen. 
Nikolaus: Die wünsche ich ihnen und allen Leserinnen und Le-
sern auch. Und denken Sie alle dran. Seien Sie brav. Wir Nikolaus 

40 Jahre für den roten Mantel – der Nikolaus von Merzenich

In seinem roten Buch sah der Merzenicher Nikolaus, welches 
Kind artig oder unartig gewesen war. 
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INFO
Inga Mehlert-Garms M.A.
Historikerin und Archivarin 
der Gemeinde Merzenich
Imehlert-garms@gemeinde-merzenich.de
02421/399-175
www.gemeinde-merzenich.de

wissen alles. Sie wollen doch nicht, dass ihr Schuh nächstes Jahr 
leer bleiben.

Der Nikolaus kommt mit dem Hubschrauber. Das hatte man 
bis dato in Merzenich auch noch nicht erlebt.

Zusammensitzen und Geschichte(n) austauschen im Bürge-
waldzentrum Morschenich. 

Ein erster Schneehauch auf 
den Feldern von Merzenich 
Richtung Düren. © Inga 
Mehlert-Garms

Stets aktuell – Gemeindearchiv 
Merzenich bei Facebook

Zusammen Geschichte(n) bewahren – 
Zeitzeugen berichten

Immer aktuell informiert sein, was im Gemeindearchiv Merze-
nich passiert? Ab sofort ist dies auch über Facebook möglich. 
Informieren Sie sich dort über Veranstaltungshinweise, erhalten 
Sie Einblick in die Archivarbeit und staunen Sie über die Schätze 
des Archivs in Form von historischen Dokumenten, alten Fotos 
und verloren geglaubten Schriftstücken. 
Wir vom Gemeindearchiv würden uns über viele Follower und 
Freunde freuen, die mit uns auf Zeitreise gehen. 
Selbstverständlich werden auch alle Inhalte zum Gemeindearchiv 
hier im Amtsblatt und auf der Homepage der Gemeinde Merze-
nich, www.gemeinde-merzenich.de, zur Verfügung gestellt. 

Morschenichs Geschichtenerzähler kamen jetzt erneut im Bür-
gewaldzentrum zusammen. Bereits seit Sommer dieses Jahres 
treffen sich Bürgerinnen und Bürger aus Morschenich, zwischen 
60 und 90 Jahren, auf Initiative der Gemeindearchivarin Inga 
Mehlert-Garms und tauschen Geschichten und Erinnerungen zu 
verschiedenen Themen aus. 
Dieses Mal hieß das Thema Weihnachten. Wie war der Baum ge-
schmückt? Da waren sich alle einig – mit viel Lametta. Was gab 
es als Weihnachtsgeschenke? Kurz nach dem Krieg waren es zu-
meist nur Kleinigkeiten wie ein Buch oder eine Puppe. Mit dem 
Aufschwung in den 50er Jahren lag dann auch schon einmal ein 
teureres Geschenk unter dem Baum.
Manches von dem, was die Kinderaugen damals zum Leuch-
ten brachte, wird heute als wertvolles Erinnerungsstück gehegt. 
Aber all die vielen Weihnachtstraditionen – vom Glöckchen, das 
zur Bescherung rief, und dem gemeinsamen Weihnachtsbaum-
schmücken – wären nichts ohne die Familie gewesen. Diese 
stand im Vordergrund. So wurden Tanten, Onkeln, Omas und 

Opas besucht oder man kam direkt zum großen Familientref-
fen zusammen. Und die Kirche spielte natürlich an den beiden 
Weihnachtstagen eine große Rolle. Von der Christmette bis zur 
Andacht, mehrmals an den Tagen wurde zusammen der Gottes-
dienst besucht. 
Möchten auch Sie Ihre Erinnerung teilen? Inga Mehlert-Garms 
sucht weiterhin Bürgerinnen und Bürger aus der Gemeinde Mer-
zenich jeglicher Generation, die ihre Erlebnisse und Geschichten 
erzählen wollen. Denn was bringen Fotos und Dokumente, wenn 
die Erinnerungen verloren gehen?
Willkommen sind Einzelpersonen oder auch gerne Gruppen. Ge-
sprochen wird über alles, was das Leben in den Ortsteilen aus-
machte – von den Familienerinnerungen bis zur Vereinsgeschichte.

Gemeindearchiv sucht Winter und Schnee
Aufgepasst und mitgemacht – 
das Gemeindearchiv Merzenich 
braucht Ihre Hilfe. Leider besitzt 
das Archiv bislang wenige Win-
ter- und Weihnachtsaufnahmen.
Diese Lücke in der Überliefe-
rung wollen wir schließen. Ge-
sucht werden Fotografien aus 
allen Jahrzehnten, von gestern 
bis heute, rund um das The-
ma Winter und Weihnachten 
– zum Beispiel von Schnee-
landschaften, Weihnachts-
bäumen- und Dekorationen, 
Winterspaziergängen, Rodeln, 
Schneeballschlachten, Weih-
nachtsmännern, Weihnachts- 
und Nikolausfeiern. 
Helft Sie uns, auch diese Geschichte unserer Ortsteile Merzenich, 
Golzheim, Morschenich und Girbelsrath zu bewahren. 
Schicken Sie gerne Ihre Bilder an imehlert-garms@gemeinde-
merzenich.de.
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Familien, Kinder und Jugend
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Am Roßpfad 8 | 52399 Merzenich (Girbelsrath)
Tel. 02421 69796-40 | info@porschen-bergsch.de
www.porschen-bergsch.de

  Beschri�tung / 
Folierung für Kfz, 
Schaufenster, Messe…
 Schilder / Banner
 Textildruck / -stick

  Kunden- und 
Firmenpräsente 
 Streuartikel
 Markenartikel

Begeisternde Präsenz.

 Corporate Design
 Marketing
 Grafik-Design

 Webhosting
 Webdesign / CMS 
 Datenschutz (DSGVO)  

Mit Kreativität zum Erfolg.

 Offset-/Digitaldruck
 Großformatdruck
 Druckveredelung

 Amtsblätter 
  Magazine für Verein 
und Gewerbe
 Bücher

 Mailings
 Personalisierung
 Kuvertierung

Druck weitergedacht.

Full-Service von A - Z

Fenster 
und Türen 
aus Aluminium 
und Kunststoff 
Fassaden und 
Wintergärten 
Maßangef ertigter 
Insektenschutz 
Markisen- und 
lnnenialousien 
Rauch- und 
Brandschutz-
abschlüsse 
Zum Tempelbroich 7 · 52391 Vettweiß-Lüxheim 
Telefon (0 24 24) 90 10 63 · Telefax (0 24 24) 90 10 64 
E-Mail: info@metallbau-imdahl.de · Web: www.metallbau-imdahl.de
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Familien, Kinder und Jugend Senioren
Taschengeldbörse

In Kooperation mit der Kreisverwaltung Düren läuft seit Herbst 
2015 die Taschengeldbörse in der Gemeinde Merzenich. Die Ta-
schengeldbörse vermittelt Schülerinnen und Schüler im Alter von 14 
– 20 Jahren, die gegen ein Taschengeld von mindestens 5 € pro Stun-
de kleinere Unterstützungsleistungen in Haus und Garten erledigen 
an Senioren und mobilitätseingeschränkte Menschen. Dadurch 
kann diesen Menschen der Alltag etwas leichter gemacht werden und 
Jugendliche haben die Möglichkeit ihr Taschengeld aufzubessern.
Sie sind interessiert und haben Unterstützungsbedarf? Wir helfen 
Ihnen gerne weiter!
Infos und Anmeldung sind über Michael Staab (01575 370 9360) 
und Sibylle Granitzka (01575 260 2803), aber auch online direkt 
unter www.tab.kreis-dueren.de direkt möglich.

Ute Maria Stockheim Alexandra Krämer Gabriele Sandrock-Scharlippe Sebastian Philipp Schrenk

▪ Rechtsanwältin
▪ Fachanwältin für Sozialrecht
▪ Fachanwältin für Familienrecht

▪ Rechtsanwältin
▪ Fachanwältin für Arbeitsrecht
▪ Fachanwältin für Erbrecht
▪ Mediatorin

▪ Rechtsanwältin
▪ Fachanwältin für Familienrecht

▪ Rechtsanwalt

  

        
                          Nachruf 
 

Die Arbeiterwohlfahrt Merzenich 
gedenkt ihrem verstorbenen Mitglied 

 
              Klaus-Peter Lehnen 
 

Klaus-Peter Lehnen war über 20 Jahre Mitglied der Arbeiterwohlfahrt Merzenich. 
Seit 2013 lenkte er mit großem Einsatz als Vorsitzender die Geschicke des Ortsvereins. 
Sein Engagement und sein ehrenamtlicher Einsatz zeichneten ihn dabei in besonderer 

Weise aus. 
          

 Wir werden ihn nicht vergessen und ihm immer ein ehrendes 
 Andenken bewahren. 

 

AWO Ortsverein Merzenich 

Der Vorstand 
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Schulen
Gesamtschule Niederzier/Merzenich 

präsentiert sich produktiv 
Tag der offenen Tür im Zeichen 

der Projekttage

„Wenn mehrere ehemalige Schüler*innen ihre Kinder bei uns an-
melden wollen, ist das ein gutes Zeichen!“, sagt Stefan Möller, 
der Schulleiter der Gesamtschule Niederzier/Merzenich. Gehört 
hat er diesen Satz mehrfach beim Tag der offenen Tür, der jedes 
Jahr am letzten Novembersamstag in Merzenich stattfindet. Auch 
dieses Jahr wieder im Anschluss an drei Projekttage, auch dieses 
Jahr wieder mit großem Andrang, aber in diesem Jahr mit beson-
ders guter Laune – und vielen Ehemaligen, die der Schule einen 
Besuch abstatteten. 
24Projektgruppen hatten sich unter Leitung von Kolleg*innen 
und Eltern mit unterschiedlichsten Projekten auseinandergesetzt 
und zeigten den zahlreichen Besucher*innen - sehr stolz - die Er-
gebnisse ihres Wirkens. 
Im Mittelpunkt der Aktivitäten stand natürlich die anstehende 
Vorweihnachtszeit, so dass in der Mensa verschiedenste Bastel- 
und Handarbeiten ausgestellt wurden: Von Kerzen über Kunst-
karten, verzierten Gläsern bis zu leckeren Plätzchen waren alle 
Produkte stilvoll postiert und wurden zu fairen Preisen verkauft. 
Daneben spielte natürlich auch Musik und Tanz eine große Rolle. 
Eine Band, der Chor und zwei Tanzprojekte performten, darunter 
auch ein Barbie-Projekt. Entspannung gab es beim Yoga-Projekt, 
sportlich ging es auch beim Spikeball zu. Im Bee Happy-Projekt 
stand das Leben der Bienen im Vordergrund, stilsicher lief Yuma  
als Biene verkleidet durch die Räume in Merzenich. Besonders 
beeindruckend war das Ergebnis des Legoprojekts: Eine ganze 
Stadt und sogar das Merzenicher Schulgebäude türmten sich vor 
den Besucher*innen auf. „Wir haben den Aufbau der Stadt sel-
ber geplant!“ sagte Navid Kunapalasingam, dem das Projekt „sehr 
viel“ Spaß gemacht hat. Insgesamt lobten viele Beteiligte die At-
mosphäre der Projekttage. „Ich konnte selber erleben, mit wie 
viel Freude sich die Schüler*innen auf ihre Aufgaben eingelassen 
haben!“, meinte Carina Thümler-Frickart, die selber ein Makra-
mee-Projekt geleitet hat. 
Der Tag der offenen Tür an der Gesamtschule Niederzier/Mer-
zenich bot aber noch einiges mehr. So stellten sich wesentliche 
Gremien der Schule vor: SV, Medienscouts oder Streitschlich-
ter*innen hatten eigene Stände, vor allem der Förderverein wur-
de häufig aufgesucht, da dort diverse neue Kleidungsstücke mit 
Schullogo verkauft wurden. Daneben gab es mit dem Schuljahr-
buch und der Projektzeitung zwei interessante Zeitungen über 
die Schule – die Folge waren viele Besucher*innen mit Zeitungen 
in der Hand und neuem Outfit.
Auch die Informationsveranstaltungen durch Mitglieder der 
Schulleitung und SV waren gut besucht – insgesamt äußerte sich 
Schulleiter Stefan Möller sehr erfreut. „Es wurde wieder aus den 
vielen Gesprächen deutlich, dass die Gesamtschule Niederzier/

Merzenich die Wunschschule für viele Eltern und die Schüler*in-
nen ist.“
Ein netter Plausch in der Mensa bei Unmengen an von Eltern 
gebackenen Kuchen und zahlreiche emotionale Wiedersehens-
szenarien rundeten einen schönen Tag bei schlechtem Wetter ab. 
„Es war eine rundum gelungene Veranstaltung. Das Engagement 
aller beteiligten hat sich ausgezahlt“, resümiert Abteilungsleiterin 
Sandra Spinger.



2323

Gezielter Blick auf das eigene Können
Potentialanalyse an der Gesamtschule 

Niederzier/Merzenich

Zeichen der Anteilnahme für 
Partnergemeinde

Gesamtschule Niederzier/Merzenich ist 
Teil der Delegation nach Quiévrechain

Während vor zwanzig Jahren schon ein Praktikum für Schü-
ler*innen etwas besonderes war, ist die Anzahl der berufsvor-
bereitenden Maßnahmen für Schüler*innen der Gesamtschule 
Niederzier/Merzenich mittlerweile sehr umfassend und gewinn-
bringend. Neben zahlreichen schulinternen Aktivitäten zählt 
auch die Potentialanalyse dazu, die mittlerweile an Schulen in 
NRW verbindlich ist. Jutta Mielke koordiniert diese Maßnahme, 
die aus drei Teilen besteht. 
In einem ersten Schritt besuchen die Achtklässler*innen dann 
das low-tec in Düren. Dort bearbeiteten die Jugendlichen, von 
ihren Tutor*innen begleitet und von Expert*innen beobachtet, 
verschieden Aufgaben, um so herauszufinden, welche Fähigkei-
ten und Möglichkeiten in ihnen schlummern. Die abwechslungs-
reichen Aufgaben, die von der Konstruktion einer tragfähigen 
Papierbrücke über die Geschicklichkeitsübung „Turm von Ha-
noi“ bis zu einer simulierten Mondlandung mit Flummi gingen, 
machte den allermeisten große Freude. „Die Aufgaben waren gut 
gestellt und haben mit Spaß gemacht!“, sagt Lukas und Emma 
freut sich: „Ich habe herausgefunden, dass meine Geduld eine 
große Stärke ist.“ 
Im zweiten Teil wurden dann von Mitarbeiter*innen von low-
tec lange Gespräche mit den Achtklässler*innen besprochen, in 
denen Stärken und Potentiale der Schüler*innen herausgearbei-
tet wurden. Insgesamt also ein abwechslungsreicher und inter-
essanter Tag für die Jugendlichen. Auch Pausenelemente wie ein 
Kicker erfreuten unter anderem Max und Nikola, so dass Tutor 
Markus Eckert von einem gelungenen Tag sprach. 
 Koordinatorin Jutta Mielke meint: „Vielleicht entdecken die 
Jugendlichen mit dieser Maßnahme ungeahnte Talente, welche 
ihnen bei ihrer beruflichen Orientierung helfen können.“

Gemeinsame Erinnerung als Basis einer gemeinsamen Zukunft – 
unter diesem Motto erwies die Gemeinde Merzenich ihrer Part-
nergemeinde im französischen Quiévrechain mit einer Delegation 
anlässlich des 105-jährigen Endes des ersten Weltkrieges die Ehre. 
Am 11.11. wird in Frankreich des Waffenstillstands von 1918 
gedacht, der schließlich zum Ende des Ersten Weltkriegs führte. 
Teil der Delegation waren in diesem Jahr mit Lehrerin Christine 
Pruszeit und dem Achtklässler Jamie Krafzick auch zwei Vertre-
ter*innen der Gesamtschule Niederzier/Merzenich. Auf Einladung 
von Bürgermeister Georg Gelhausen nahmen sie an der Fahrt nach 
Quiévrechain. „Ursprünglich sollten drei Schüler*innen teilneh-
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men, aber leider mussten zwei Schüler*innen kurzfristig aus trifti-
gen Gründen absagen“, sagt Christine Pruszeit. 
Nach dreistündiger Fahrt wurde man unter anderem herzlich 
vom Bürgermeister Pierre Griner und weiteren Offiziellen emp-
fangen - und zog dann gemeinsam durch Quiévrechain zum 
Kriegsdenkmal des Ersten Weltkriegs. Dort hielten der Vorsitzen-
de der Kriegsveteranen, der Bürgermeister von Merzenich und 
der Bürgermeister von Quiévrechain Gedenkreden, die sie aus 
Respekt vor den Partnergemeinden sogar in der jeweils anderen 
Sprache hielten. 
Anschließend wurden am Denkmal zur Ehre der im Krieg Ge-
fallenen Kränze niedergelegt - für Merzenich wurde dies im Rah-
men der feierlichen Prozession durch die Reservisten durchge-
führt. Nach einem Empfang mit der feierlichen Verleihung von 
Orden an Polizisten, die sich bei den Unruhen im Juli diesen 
Jahres (die auch in Quiévrechain zu Zerstörung geführt haben) 
besonders hervorgetan hatten, wurde die Delegation zu einem 
köstlichen Mittagessen eingeladen.  
Im Anschluss daran ging es zum nahegelegenen deutschen Sol-
datenfriedhof Frasnoy. Auch hier gab es eine Kranzniederlegung 
- und Jamie und Christine Pruszeit trugen das Friedensgedicht 
„Die Bitten der Kinder“ von Bertolt Brecht in deutscher und 
französischer Sprache vor.
„Gerade in diesen unruhigen Zeiten ist es wichtig, ein Netz der 
Freundschaft zwischen den Menschen der verschiedenen Länder 
zu knüpfen.“ resümiert Christine Pruszeit ihre Eindrücke des Ge-
denktages in Frankreich. Sie traf vor Ort einen Vertreter der dort 
ansässigen Schule und hofft, mit ihrer Teilnahme einen ersten 
Schritt für die Wiederaufnahme des Frankreichaustauschs getan 
zu haben, der im Zuge der Coronazeit etwas ins Stocken geraten 
ist. Und wie war der Tag in Frankreich für Jamie? „
Es war ein sehr schöner und spannender Tag“, sagt der Achtkässler.
„Ich habe viel über Frankreich gelernt!“

„Glück auf!“ - Mit dem Allradbus in 
die Tiefen des Tagebaus Hambach

Einen aufregenden Tagesausflug ohne weite Anreise machte die 
7b der Gesamtschule Niederzier/Merzenich. „Glück auf!“ hieß es 
für die 28 Schüler*innen, die sich als Ziel für eine ganztägige Ex-
kursion den Tagebau in Hambach anvisiert hatten. Mit einem ge-
ländegängigen Bus, mit dem man in das Tagebaugebiet einfahren 
kann, begann das Abenteuer für die Siebtklässler*innen. Beim ers-
ten Stopp am Aussichtspunkt konnten sich die Kinder einen ersten 
Überblick über die unwirkliche Größe des Tagebaus verschaffen, 
die staunenden Gesichter waren nicht zu übersehen. Beeindruckt 
war man auch von der Größe einer einzelnen Schaufelradbagger-
schaufel, in der erstaunlicherweise die ganze Klasse mit ihren Tuto-
ren Louise Hensdiek und Thorsten Wendeler Platz fand.
Weiter ging es über den Kohlebunker bis tief hinab auf Sohle. 
Dort wurde den Schüler*innen nach bewegter Fahrt erst die wahre 

Größe eines Schaufelradbaggers bewusst. „Mich hat die Technik 
des Baggers begeistert!“, sagte Rico Kurth. Vor Ort konnten sie 
sich fossilisierte Gehölze ansehen und sogar mitnehmen. Für Felix 
Liehr und viele Mitschüler*innen verging die Zeit im Tagebau ein-
deutig zu schnell: zu viel gab es dort zu sehen und zu bestaunen.
Sehr zufrieden war auch Louise Hensdiek, die den Besuch mit 
naturwissenschaftlichem Blick wahrnahm und die Erlebnisse 
auch für ihre NW-Kurse nutzen möchte. Thorsten Wendeler ist 
sichtlich stolz auf die Neugier und Wissbegierde der 7b, die in ih-
nen geweckt wurde: „Das war ein toller Tag für die Klasse!“  Und 
nicht nur Marlene Pachurka war beeindruckt, „Ich habe jetzt ein 
Bild davon, wie die Kohle dort abgebaut, transportiert und dann 
im weiteren Verlauf zu Strom verarbeitet wird.“
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Buch statt Be.Real
Gesamtschule Niederzier/Merzenich nimmt zum 5. Mal am 
Vorlesetag teil
Wann ein Ritual zur Tradition wird, kann zeitlich unterschiedlich 
beurteilt werden. Ohne Frage ist die fünfte Teilnahme am bun-
desweiten Vorlesetag eine lohnenswerte und sinnvolle Ergänzung 
des „üblichen“ Schulunterrichts. 
Wie in den letzten Jahren koordiniert Petra Kurtz-Wieseler die 
Aktion, die in diesem Jahr unter dem Motto „Vorlesen verbin-
det!“ stand. Ein sinnvolles Thema, wie die Initiatorin findet: “Ge-
meinsames Vorlesen verbindet und schafft Nähe.“
Auch in diesem Jahr ruhte zu Beginn der 3. Stunde in allen Kursen 
in Merzenich der Fachunterricht. Dafür hatten alle Lehrer*innen 
ein Buch mitgebracht, aus dem sie ihrem Kurs vorlasen.
Von Gespensterjäger über Drachenreiter (beide von Cornelia 
Funke) oder Michael Endes Wunschpunsch bis hin zu Kästners 
Pünktchen und Anton waren zahlreiche Jugendbuchklassiker 
unter den Werken – oft hatten die Vorlesenden ein Werk aus-
gesucht, das ihnen selbst gefällt. „Wenn man selbst begeistert ist, 
kann man das auch sehr viel besser vorlesen!“, sagt Abteilungslei-
terin Sandra Spinger, die Corinna Funke als Autorin sehr schätzt 

und sich über die positive Resonanz der Schülerschaft freute. 
„Eine Mutter hat sich per Mail nach dem Titel erkundet, weil ihr 
Sohn das Buch unbedingt lesen möchte.“ 
Die Klasse von Melanie Vietz hat sich sogar gewünscht, den Dra-
chenreiter in der Adventszeit gemeinsam weiterzulesen. „Vorlesen 
hat nichts von seinem Reiz verloren“, meint Petra Kurtz-Wieseler. 
„Diese Aktion wird den ein oder anderen Jugendlichen zum inte-
ressierten Leser machen.“

Kindergärten

KiTa „Krümelkiste“
Leiterin: Tanja Fetten
Klosterstraße 12, Merzenich
Tel.: 02421/36077
E-Mail: 
kita.kruemelkiste@gemeinde-merzenich.de

KiTa „Regenbogen“
Leiterin: Andrea Weidgang
Mozartstraße 19, Merzenich
Tel.: 02421/34778
E-Mail: 
kita.regenbogen@gemeinde-merzenich.de

KiTa „Bürgewald“
Leiter: Lupo Georg
Obere Straße 1b, Morschenich
Tel.: 02421/4866260
E-Mail: 
kita.buergewald@gemeinde-merzenich.de

KiTa „Villa Wichtel“
Leiterin: Sandra Schumacher-Schmidt
Hauptstraße 35, Girbelsrath
Tel.: 02421/73220
E-Mail: 
kita.villa-wichtel@gemeinde-merzenich.de

KiTa „Windmühle“
Leiter: Oliver Hamboch
An der Windmühle 14, Merzenich
Tel.: 02421/931430
E-Mail: 
kita.windmuehle@gemeinde-merzenich.de

Sportkita „Bärenstark“
Leiterin: Anne Dahmen
Johann-Kaspar-Kratz-Straße 9, Golzheim
Tel.: 02275-3693916
E-Mail: 
sportkita.baerenstark@gemeinde-merzenich.de

Familienzentrum Merzenich
1. Ansprechpartnerin: Andrea Weidgang, 
02421/34778 (Kita „Regenbogen“)
2. Ansprechpartnerin: Tanja Fetten, 
02421/36077 (Kita „Krümelkiste“)
3. Ansprechpartner: Oliver Hamboch, 
02421/931430 (Kita „Windmühle“)
E-Mail: familienzentrum@gemeinde-merzenich.de

Kindertageseinrichtungen 
Merzenich gGmbH

In der Gemeinde Merzenich unterhält die Kindertageseinrichtung Mer-
zenich gGmbH zurzeit 6 Kindertageseinrichtungen (KiTas) in den Orts-
teilen Merzenich, Girbelsrath, Golzheim und Morschenich. In diesen 
Einrichtungen werden insgesamt über 300 Kinder im Alter von 1 - 6 
Jahren von ausgebildeten Fachkräften betreut.
Alle KiTas arbeiten mit einem umfangreichen Bewegungskonzept und haben 
zusätzlich das Zertifikat „Anerkannter Bewegungskindergarten“ erworben.
Mit dem Familienzentrum Merzenich i. V. arbeiten die Kitas in enger 
Kooperation zusammen und bilden Netzwerke zu anderen Koopera-
tionspartnern, z. B. Evangelische Gemeinde zu Düren, VHS Rur Ei-
fel, „Frühe Hilfen“–Angebot des Kreises Düren, Freiwillige Feuerwehr 
Merzenich, Kath. Grundschule Merzenich, Kreis-Sportbund etc. Hier 
können Angebote für Kinder und Erwachsene wahrgenommen werden. 
Für ausführliche Informationen über die Arbeit und die jeweiligen 
Schwerpunkte innerhalb der KiTas können die Eltern sich an die Leite-
rinnen der Einrichtung wenden.
 Das Anmeldeverfahren für einen KiTa-Platz läuft im Internet über den 
„KiTa- Navigator“ des Kreises Düren.
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Abfuhrtermine und Fundsachen

HAUSMÜLLABFUHR
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr!
Montag, den 08.01.2024
Montag, den 22.01.2024

BIOMÜLLABFUHR
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr!
Donnerstag, den 11.01.2024
Freitag, den 25.01.2024

PAPIERSAMMLUNG
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr!
Falls keine Papiertonne vorhanden ist, Papier bitte gebündelt oder in 
Pappkartons bereitstellen; nicht lose auslegen.
Freitag, den 05.01.2024 Merzenich und Girbelsrath
Samstag, den 13.01.2024 Morschenich (Alt + Neu) und Golzheim

LEICHTSTOFFE gelbe Säcke/ gelbe Tonnen
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr!
Freitag, den 12.01.2024
Mittwoch, den 26.01.2023
Sie haben Fragen zum Verpackungsrecycling? Auf www.recycling-fuer-
deutschland.de finden Sie ausführliche Informationen und Antworten. 
Bei Problemen bezüglich der Entleerung von Müllgefäßen werden die Bür-
ger gebeten, sich bitte direkt an das Abfuhrunternehmen Schönmackers 
Umweltdienste GmbH & Co. KG unter der Tel.-Nr. 02237 / 9742-4502 
oder per Mail: hotline.regionrheinland@schoenmackers.de zu wenden.
Die Abfallberatung der Gemeinde Merzenich erfolgt weiterhin unter den 
Telefon-Nummern 02421/399-143, Frau Spilles, 02421/399-141, Herr 
Hirschberger und 02421/399-206, Frau Dewies.

ELEKTRO- und ELEKTRONIKSCHROTT (E-Schrott)
Die Abfuhr von E-Schrott erfolgt gebührenfrei nach vorheriger Online-
Anmeldung unter:
https://www.schoenmackers.de/rund-um-service/sperrgutanmeldung/ 
Sie erhalten sofort eine Bestätigung inkl. Mitteilung über den Abholtermin.
Zusätzlich können Selbstanlieferer Elektroaltgeräte (Großgeräte und 
Elektrokleinteile) an den folgenden Sammelstellen kostenlos abgeben:
ELC Horm
Pfarrer-Pleus-Straße 46
Hürtgenwald-Horm
und
Deponie Warden
An der K 10
Alsdorf-Warden
Das jeweilige Entsorgungsangebot gilt nur für haushaltsübliche Geräte!
Zum E-Schrott gehören elektrische oder elektronische Geräte, die mit 
einer elektrischen Spannung bis 400 Volt betrieben werden, wie z.B. die 
nachfolgend aufgeführten Geräte:
 Haushaltsgroßgeräte (Waschmaschine, Elektroherd, etc.),
 Kühl- und Gefriergeräte,
 Informations- und Telekommunikationsgeräte (z.B. Telefone, 
 Handys, Faxgeräte, Computer und –zubehör, etc.),
 Geräte der Unterhaltungselektronik (z.B. Fernseher, Stereoanlage, 
 Videorecorder, MP3-Player, etc.)
 Fassungen von Gasentladungslampen, Fassungen von Leuchtstoffröh- 
 ren und Fassungen von Energielampen,
 Haushaltskleingeräte, Lampe (ohne Glühbirne), elektrische und elek- 
 tronische Werkzeuge, Spielzeuge, Sport- und Freizeitgeräte, Medizin- 
 produkte, Überwachungs- und Kontrollinstrumente
Unter nachfolgendem Link gelangen Sie zum Portal der Schön-
mackers Umweltdienste GmbH & Co. KG für Elektroschrott
https://www.schoenmackers.de/rund-um-service/buergerservices

Abfuhrtermine und Abfuhrzeiten
Die Sammlungen erfolgen ab 6.00 Uhr 
nach Anmeldung in allen Ortschaften

Freitag, den 23.02.2024

Die Entsorgung des Sperrmülls erfolgt nach Online-Anmeldung 
unter:
https://www.schoenmackers.de/rund-um-service/sperrgutan-
meldung/ 
Im Anschluss der Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung mit 
Abholtermin. Die Abholung des Sperrmülls erfolgt nur in haus-
haltsüblichen Mengen.
Zum Sperrmüll gehören nur sperrige Abfälle, die von Größe und 
Gewicht nicht in die Hausmülltonne bzw. in den Müllsack passen.

Sperrgut-Abfuhr 2023

Änderungsdienst der Müllgefäße
Änderungen der Müllgefäße z.B. Austausch in der Größe, 
Austausch defekter Gefäße, Lieferung oder Abholung der Ge-
fäße sind wie folgt vorzunehmen bei:
Bio- und Restmüllgefäße (braune und schwarze Tonne)

Herrn Prömpers  02421 / 399-120
 oder
Frau Heinen          02421 / 399-0
 mproempers@gemeinde-merzenich.de
 iheinen@gemeinde-merzenich.de
Papiertonne (blaue Tonne)
Frau Dewies  02421 / 399-206
        oder
        jdewies@gemeinde-merzenich.de
Frau Spilles   02421 / 399-143
        oder
        espilles@gemeinde-merzenich.de
Herr Hirschberger   02421 / 399-141
 oder
 fhirschberger@gemeinde-merzenich.de
Leichtstofftonne (LVP-gelbe Tonne)
 Firma Schönmackers0800 / 88 84 373

FAHRPLAN
SCHADSTOFFMOBIL

Abfuhrtermin: Donnerstag, den 15.02.2024

10:00 - 11:00 Uhr Merzenich Schützenplatz, Bahnstraße
11:15 – 11:45 Uhr Girbelsrath Neuwerk  (Sportplatz)
12:30 – 13:00 Uhr Golzheim Johann-Kasper-Kratz-Str.
   (Feuerwehr)
13:15 – 13:45 Uhr Morschenich BWZ, Ellener Allee 1
Schadstoffe: Abgabe von Schadstoffen und Elektrokleingeräte ist beim  
 Fachpersonal des Schadstoffmobils möglich. Das Ab- 
 stellen von Schadstoffen sowie Elektrokleingeräte an  
 den Haltestellen ist verboten, da es viele Gefahren in  
 sich birgt und die Umwelt schädigt und verschmutzt.  
 Chemikalien und schadstoffhaltige Abfälle können bis  
 zu einer Menge von 15 kg/l- Volumen pro Anlieferung  
 kostenfrei am Schadstoffmobil oder an den Schadstoff- 
 annahmestellen der AWA Entsorgung GmbH abge- 
 geben werden 
Weitere Fragen bitte an die AWA Abfallberatung 02403 / 8766353
Zusätzlich zu den Terminen des Schadstoffmobils besteht die Mög-
lichkeit zur Abgabe von Schadstoffen beim Entsorgungszentrum 
Rurbenden, Neue Straße 26 in 52382 Niederzier, mittwochs und 
freitags von 10:00 – 18:00 Uhr und samstags von 08:00 – 16:00 Uhr.
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Mitteilungen aus den Pfarrgemeinden

Anschrift & Telefonnummer Seelsorger: 
Pfarrer, kgv- & GdG-Leiter: 
Andreas Galbierz, Pfarrer 
Am grauen Stein 8a, 52382 Niederzier 
Tel. 02428/15 77 
E-Mail: kath.kirche-niederzier@t-online.de  
Raymund Schreinemacher, Diakon 
Tel. 0160 712 150 3 oder 02421/37 71 8 
E-Mail: raymund@schreinemacher.net  
Manuela Althausen, Gemeindereferentin
Schulstraße 4a, 52399 Merzenich 
E-Mail: Manuela.althausen@bistum-aachen.de 
Tel. 02421/49 15 53 

Kontaktdaten und Öffnungszeiten des Zentralpfarrbüros 
Heiko Michalski / Sabine Thielen 
Schulstraße 4a; 52399 Merzenich   
Tel: 02421/33 77 0 
E-Mail: kgv-merzenich@t-online.de  
Zentralpfarrbüro Merzenich 
Pfarrheim – Schulstraße 4A            
montags, mittwochs und freitags 10:00 bis 12:00 Uhr     
dienstags und donnerstags 14:00 bis 16:00 Uhr 

Mitteilungen aus der 
katholischen Kirchengemeinde 

St. Laurentius

Aktuelle Mitteilungen 
aus den Gemeindebereichen

Taizé – Gebete in unserer GdG
Die nächsten Taizé-Gebete sind an folgenden Sonntagen jeweils 
um 17:00 Uhr in der Gemeindekirche St. Amandus Girbelsrath:
7. Januar 2024 (mit der Gruppe Regenbogen), 4. Februar 2024, 
3. März 2024, 7. April 2024, 12. Mai 2024 & 09. Juni 2024

Ihr Raymund Schreinemacher, Diakon
Sonntagscafé in Merzenich 
Ab Januar 2024 treffen wir uns immer am 1. Sonntag im Monat 
nach dem Sonntagsgottesdienst, da sonst viele Treffen in 2024 
wegen diversen Feiertagen ausfallen müssten. Daher findet das 
Sonntagscafé am Sonntag, den 7. Januar 2024 statt. Wir bitte 
um ihr Verständnis und Beachtung! Herzliche Einladung an alle 
Interessierten unserer GdG.

Wir sind Partner der Deutschen Besta�ungsvorsorge Treuhand AG 

TEL: 02428 90 12 55 

Siefstraße 38 52382 Niederzier-Oberzier

www.conradsschmitz.de               conradsschmitz@gmx.de

Beratung

Betreuung

Vorsorge
Conrads-Schmitz

BESTATTUNGEN

Allgemeine Mitteilungen 
aus der Kirchengemeinde 

Pfarrbriefe 
Wenn sie den monatlich erscheinenden Pfarrbrief kostenlos ins 
Haus geliefert haben möchten, dann melden Sie sich bitte im 
Pfarrbüro in Merzenich. Weitere Exemplare liegen in allen vier 
Kirchen, in der Gemeindeverwaltung sowie in den folgenden Ge-
schäften: Gardinen Kaiser, Sylvia´s Kiosk und Bäckerei Neulen aus. 
Wichtig! Gottesdienstanmeldungen müssen bis zum 15. des lau-
fenden Monats für den nachfolgenden Monat angemeldet werden! 
Kath. Öffentliche Pfarrbücherei Merzenich 
Die Pfarrbücherei befindet sich im Pfarrheim, Schulstraße 4A. Als 
„öffentliche Bücherei“ ist diese für alle Merzenicher Bürger, jeder 
Konfession, offen.  
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Schauen Sie einmal unverbindlich während unserer Öffnungszei-
ten vorbei. Der Leiter der Pfarrbücherei Herr Josef Heidemann 
informiert Sie gerne über das Bücherangebot.  
Öffnungszeiten sind samstags von 17:00 bis 18:00 Uhr und 
sonntags von 10:00 bis 12:00 Uhr. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei Merzenich Weihnachten/
Neujahr
Die Pfarrbücherei Merzenich ist am Sonntag, den 24. Dezember 
2023 geschlossen. Am Silvestertag ist die Bücherei aber geöffnet. 
Das Büchereiteam wünscht Ihnen ein schönes Weihnachtsfest!

Küsterin  Frau Eismar 
Di-Fr  8.30 – 11.30 Uhr
Gottesdienste im Gemeindehaus Merzenich,
Severin-Böhr-Straße 15
Sonntag, den 21.01.2024 
10 Uhr Dank-Gottesdienst mit einer 100-Jährigen
Kindergottesdienst:
So., 07.01. 2024, 11 Uhr,
bitte schon vormerken:
Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen
Gottesdienst am 1. Freitag im März, 17 Uhr
Der Weltgebetstagsgottesdienst 2024 kommt aus Palästina.
Frauen aus Palästina laden dazu ein, dass wir mit ihnen für den Frieden beten.
Vorbereitungstreffen für den Gottesdienst in Merzenich:
Mo., 05.02.2024 um 18.30 Uhr, Ev. Gemeindehaus
Mo., 19.02.2024 um 18.30 Uhr, Kath. Pfarrheim
Weitere Veranstaltungen  im Gemeindehaus,  Severin-Böhr-Str. 15

Besuchsdienstkreis  
Freitag, 08.01.2024,  um 9.30 Uhr
Senioren-Nachmittag 
Mittwoch, 24.01.2024, 15-17 Uhr,
Gerne dazu anmelden bei Inge Eismar!
Senioren-Frauengruppe 
Mittwochs von 9 - 11 Uhr 
Kontakt: Küsterin Inge Eismar 
Männergruppe / Skatrunde für Senioren 
Mittwochs von 9 – 11 Uhr
Kontakt: Inge Eismar
Baby- und Spielgruppen   
Kontakt: Yvonne Katzenberger, 0157/55911059
http://www.bildung-bewegt-d%c3%bcren.de/ 
Schnuller-Café  
Kostenloser Eltern-Baby-Treff
Jeden Montag von 10 – 12 Uhr
Offener Treff: Einstieg jederzeit möglich! 
Wenn Sie ein Gespräch wünschen,
können Sie mich gerne anrufen:
Pfarrerin Karin Heucher,
Tel. 02421 / 951 984
Bleiben Sie behütet!
Allgemeine Hinweise:
Detaillierte Angaben aus allen Bezirken der Evangelischen Gemeinde zu 
Düren enthält der Gemeindebrief, der allen Mitgliedern der evangeli-
schen Gemeinde kostenlos zugestellt wird. Sollten Sie versehentlich kein 
Exemplar erhalten, wenden Sie sich bitte an das Gemeindeamt der Ev. 
Gemeinde zu Düren, Telefon 02421/188-0.
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Homepage (www.
evangelische-gemeinde-dueren.de), und auf unserer Face-
book-Seite. 
Unser YouTube-Kanal hat den Titel „Evang. Gemeinde zu Dü-
ren Christuskirche“. Dort  finden Sie Informationen, Video-Clips, 
Musik, Andachten, ….     
Pfarrer vom Dienst: Telefon 02421/188-100 
Telefon-Seelsorge: 0800/1110111 u. 0800/1110222      
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Veranstaltungskalender der Gemeinde 
Merzenich (2024)

Veranstaltungskalender

Sollte dieser vorläufige Veranstaltungskalender durch weitere 
Vereinsveranstaltungen zu ergänzen sein, 

wird um Mitteilung an die Gemeindeverwaltung Merzenich, 
Email: amtsblatt@gemeinde-merzenich.de 

unter der Rufnummer 02421/399-144 gebeten. 

Sonntag, 07. Januar 2024
 - Karnevalistischer Frühschoppen der KG Mir hahle  
  Poohl Golzheim, 11 Uhr, Schützenhalle
Mittwoch, 10. Januar 2024
 - Frühstückstreff des Vereins Miteinander und Füreinander  
  in Merzenich, 9 bis 11 Uhr, Bürgerhaus

Samstag, 13. Januar 2024
 - Tanzturnier der KG Jonge vom Berg Merzenich, ab 9 Uhr,  
  Weinberghalle
Samstag, 20. Januar 2024
  - Patronatsfest der St. Lambertus Schützenbruderschaft,  
  Bürgewaldzentrum Morschenich-Neu
Samstag, 27. Januar 2024
 - Kostümsitzung der Karnevals- und Bühnenfreunde  
  Girbelsrath, 19 Uhr, Maarhalle
Sonntag, 28. Januar 2024
 - Schlüsselübergabe der Gemeinde Merzenich mit den drei  
  Karnevalsgesellschaften KG Jonge vom Berg Merzenich,  
  KG Mir hahle Poohl Golzheim und Karnevals- und Büh- 
  nenfreunde Girbelsrath, ab 11.11 Uhr, Weinberghalle  
  Merzenich, Eintritt frei
 - Kindersitzung der Karnevals- und Bühnenfreunde Girbels- 
  rath, 14 Uhr, Maarhalle

3131

Teilfolierung und Vollfolierung 
mit Premiumfolien

Sichtschutz: Dekor, Scheibenfolierung

KFZ-Beschriftung: Reparaturen & 
Neugestalltung, Autowerbung

Möbelfolerung: Büros, Küchen, 
Schränke uvm.

Fahrzeug-Voll-Folierung, 
Steinschlagschutzfolien

Sonnenschutzfolien: KFZ, Wintergärten

Schaufensterwerbung

Werbetechnik: Schilder, Textiliendruck, 
Rollups uvm.

FOLIERUNG

SICHTSCHUTZ / DEKOR

KFZ-BESCHRIFTUNG

MÖBELFOLIERUNG

CAR WRAPPING

SONNENSCHUTZ

SCHAUFENSTERWERBUNG

WERBETECHNIK

Porschen Foliendesign Gmbh
Am Roßpfad 8
52399 Merzenich (Girbelsrath) 
Tel. 02421 69796-46
info@porschen-bergsch.de www.
porschen-bergsch.de

Wir wünschen unseren Kunden 

ein glückliches, erfolgreiches 

und gesundes Jahr 2024
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Vereinsmitteilungen
Adventmarkt und 

Modelleisenbahntag gut besucht
Im Lichterglanz des 1. Advent veranstalte der Geschichts- und 
Heimatverein (GHV) den Adventmarkt im Heimatmuseum und 
zusammen mit der Deutschen Pfadfinderschaft St. Georg, Stamm 
St. Laurentius Merzenich, (DPSG) den Modelleisenbahntag im 
Wasserturm. Viele Gäste erfreuten sich der adventliche Anmut 
des festlich geschmückten Hofes Engeln und der traditionellen 
Verbindung zwischen Weihnachten und Modelleisenbahn im 
Wasserturm. Mit leuchtenden Augen empfingen die Kinder St. 
Nikolaus, der auf seiner Reise in der Bergstraße 1 und Mühlen-
straße 32 Station machte. 
Die Besucher genossen die Angebote der Kunsthandwerker, 
zünftige Speisen&Getränke sowie die advent- & weihnacht-
lichen Musikstücke, die von der Gruppe Regenbogen und den 
Freunden der Musik im Heimatmuseum dargebracht wurden. 
Zur „Abrundung“ des Marktes brachte dann „Frau Holle“ am 
Sonntagabend den ersten Schnee dieses Winters. Ermutigt und 
gestärkt durch den großen Zuspruch gehen GHV und DPSG 
ins neue Jahr.     

Eröffnung des Golzheimer 
Adventkalenders 2023

Am Freitag dem 01.12.2023 waren zahlreiche Besucher der Ein-
ladung der Golzheimer Krippenbauer gefolgt und hatten sich auf 
der Golzheimer Weihnachtswiese zur Eröffnung des Golzheimer 
Adventkalenders versammelt. 
Bei Temperaturen um den Gefrierpunkt wurde das Angebot von 
heißen Getränken und Grillwürstchen von den Besuchern gut 
angenommen, die musikalische Untermalung wurde von Bürger-
meister Georg Gelhausen, Andreas Iseke und Volker Meier mit 
ihren Blasinstrumenten übernommen. Die Golzheimer Krippen-
bauer um Initiator Johannes Müller, Peter Hecker, Alfred Wey-
nen, Sarah und Kai Fischer, sowie den ehrenamtlichen Helfern 
Steffi Keppler, Dagmar Kremer, Dirk Meisen und Udo Wilmar 
zeigten sich mit dem Ablauf des Abends sehr zufrieden und freu-
ten sich den Erlös des Abends in Höhe von 1600€ an den Förder-
verein der Grundschule Golzheim übergeben zu können!
Ein Dank geht an die Firma RWE Power, den FC Golzheim, IG 
Golzheim aktiv, Freiwillige Feuerwehr Löschgruppe Golzheim, 
Marianische Schützenbruderschaft, sowie an die Gemeindever-
waltung Merzenich für bereitgestelltes Equipment und organi-
satorische Unterstützung!  Allen Besuchern des Abends sei auch 
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im Namen des Fördervereins der Golzheimer Grundschule ganz 
herzlich für Ihren Besuch gedankt! 
Die Golzheimer Dorfkrippe und der Adventkalender sind noch 
bis Sonntag 07.01.2024 für Besucher geöffnet.

Classification: Internal

Große Kindersitzung
ab 14:30 Uhr / Einlass ab 13:30 Uhr
Erwachsene 4,- €
Kinder ab 1 Jahr 1,- €

03. Februar 2024

Masken- & Möhneball
ab 17:00 Uhr / Eintritt 5,- €
Demaskierung  22:00 Uhr / Prämierung ca. 23:00 Uhr 

08. Februar 2024

JJEECCKK EEMM  ZZEELLTT
ab 19:00 Uhr / Eintritt 4,- € VVK

10. Februar 2024

12. Februar 2024
Rosenmontagszug
Beginn 11:00 Uhr & im Anschluss Ausklang 

Alle Veranstaltungen finden in der Schützenhalle statt!

Karnevalistischer Frühschoppen
ab 11:00 Uhr 
Kartenvorverkauf von 11:00 Uhr – 15:00 Uhr JECK EM ZELT

07. Januar 2024

Kartenvorverkauf von 11:00 Uhr – 15:00 Uhr
auf dem karnevalistischen Frühschoppen 07.01.2024

St. Lambertus Schützenbruderschaft 
Morschenich eV

Nikolausrunde in Morschenich-Neu
Am 06.12.2023 hieß es in Morschenich-Neu wieder „HO HO 
HO - Hier kommt der Nikolaus“.  
Ab 17 Uhr setzte sich die kleine Gruppe, bestehend aus dem 
Nikolaus, den Helferelfen und einem beleuchteten Bollerwagen 
in Bewegung, um den Kindern bis 10 Jahren süße Tüten an die 
Haustüren zu bringen. Diese schöne Idee, die während der Pan-
demie entstanden ist, wird weitergeführt. Die Zeiten, in denen 
die Kleinen von drinnen aus winken konnten und die Tüten vor 
die Türen gestellt wurden, sind nun zum Glück vorbei.
In diesem Jahr durfte sich die St. Lambertus Schützenbruder-
schaft Morschenich eV erstmals über einen Scheck in Höhe von 
1.000,-- € aus der Gewinnausschüttung der Dürener Schatztruhe 
für diese Aktion freuen und so ist auch die Finanzierung der klei-
nen Geschenke für die nächsten Jahre gesichert.
Die Kinder freuen sich sehr über den Nikolausbesuch und warten 
sicher schon gespannt auf das nächste Jahr.

Adventskaffee in Morschenich
Am 01.12.2023 fand der jährliche Adventskaffee für die Senio-
rinnen und Senioren aus Morschenich statt. Im weihnachtlich 
dekorierten Saal des Bürgewaldzentrum fanden sich über 50 Da-
men und Herren ein, die ein oder zwei leckere Stückchen Kuchen 
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mit Kaffee verzehrten und sich gemütlich unterhalten konnten. 
Renate Kaiser gab das Weihnachtsgedicht „Ne kleene Jung us 
Muschenich“ zum Besten und später begeisterte der Kinder- und 
Jugendchor aus Buir mit wunderbar vorgetragenen Weihnachts-
liedern das Publikum. Wieder gab es für jeden Gast ein Ge-
schenktütchen mit Produkten aus der Region und man war sich 
wieder einmal einig, dass es ein gelungener, vorweihnachtlicher 
Nachmittag war. Für den Adventskaffee im nächsten Jahr kann 
sich schon mal der 06.12.2024 notiert werden.
Ein herzlicher Dank gilt den Helferinnen, ohne die dieser Nach-
mittag nicht möglich wäre!
In Morschenich lädt seit vielen Jahren der jeweilige Ortsvorste-
her, die Ortsvorsteherin,  alle Senioren und Seniorinnen ein, die 
Kosten für diese Veranstaltung werden zum größten Teil von der 
Ludwig-Rixen-Stiftung übernommen.

Marian. Schützenbruderschaft Golzheim
Weihnachtsgruß
Als Marianische Schützenbruderschaft Golzheim möchten wir 
uns bei allen Gästen, Helfern, Freunden, Gönnern und Sponso-
ren ganz herzlich für die große Unterstützung zu den einzelnen 
Veranstaltungen im Jahreskreis bedanken. Ohne die Unterstüt-
zung durch Geld- oder Sachspenden und das Mitwirken von so 
vielen fleißigen Händen hätten wir die diesjährigen Veranstaltun-
gen in diesem Rahmen nicht durchführen können. Somit bedan-
ken wir uns, auch im Namen der diesjährigen  Silberträger Schü-
lerprinz Oskar Müller, Jungschützenkönig Anton Müller, sowie 
Schützenkönigin Gerda Siefer ganz herzlich!
Gleichzeitig möchten wir bereits jetzt auf folgende Schützenter-
mine in 2024 aufmerksam machen:
Sonntag 05. Mai 2024 Familientag und Vogelschuss
Samstag 18. Mai bis Montag 20. Mai 2024 Schützenfest 
Abschließend wünschen wir allen Bürgerinnen und Bürgern der 
Gemeinde ein frohes Weihnachtsfest, einen guten Rutsch ins 
neue Jahr und viel Glück und Gesundheit in 2024! 

Der Kaninchenzuchtverein R195 Golz-
heim sagt Danke zur zweiten Kreisschau 
des Kreisverbandes Düren in Golzheim

Am 18.11.2023 und 19.11.2023 fand in Golzheim zum wie-
derholten Male die Kreisschau des Kreisverbandes Düren in 
Golzheim statt. Der 1. Vorsitzend Walter Krecker begrüßte die 
Züchterfreunde und Gäste, die an dieser fantastischen Schau 
mitgeholfen haben. Ein besonderer Dank ging auch wie in den 
Jahren zuvor an die Marianische Schützenbruderschaft Golzheim 
und an den FC Golzheim die sich bei der Organisation sowie 
Abläufe mit ihren Mitgliedern an diesem Erfolg beteiligt hatten.  
Höchsterfreulich war auch in diesem Jahr der hohe Anteil an Ju-
gendliche die sich aktiv an dem Geschehen rund um die Kreis-

schau beteiligt hatten. Eine farbenfrohe und qualitativ hochwer-
tige Tierauswahl standen den Preisrichtern durch alle Rassen zur 
Bewertung zur Verfügung. 
Unser Ausstellungsleiter Mike Klein und sein Team an Helfern 
aus dem eigenen Verein sowie aus der Züchtervereinigung aus 
den Lokalvereinen Niederzier und Hambach konnte er voller 
Stolz uns als Züchter und den zahlreichen Gästen eine großartige 
Ausstellung präsentieren. Nach langer Vorbereitungszeit konnte 
Mike Klein sich an den beiden Festtagen mehr als glücklich und 
zufrieden auf sein Werk feiern lassen. 
Unser Bürgermeister der Gemeinde Merzenich Herr Georg Gel-
hausen der in Funktion als Schirmherr auf dieser Kreisschau mit 
seiner Ansprache an die Züchter und den Besuchern gerichtet 
hatte, ermutigte er alle sich auf den Zusammenhalt und Gemein-
samkeit für die Zukunft weiterhin stark zu machen. Der Heimat 
fest verbunden und Traditionen weiter leben zu lassen ist und 
sollte für uns alle das Ziel sein, weitere Fundament in die Zu-
kunft zu errichten. 
Kreisverbandsvorsitzender Herr Gregor Schiffers der voller Stolz 
die Preisverleihung anschließend übernahm, beglückwünschte 
alle Jungzüchter und Züchterrinnen/ Züchter sowie Ehrungen. 
Ganz besonders machte es uns in der Zusammenkunft der Ver-
eine aus Niederziere und Golzheim große Freude, das Herr Heinz 
Gaspers, Vorsitzender aus Hambach nun auch die höchste Ehre 
als Altmeister erlangt hatte.   
Nach den beiden Festtagen, die mit leisen Tönen ganz im Sinne 
des Volkstrauertages standen, bedankte sich Walter Krecker bei 
allen Akteuren auf das Herzlichste.
Für alle die sich mit Spenden und Unterstützung an dieser Kreis-
schau beteiligt haben, bedankte sich Walter Krecker mit einer 
Emotion bestückten Dankesrede. 
Der Golzheimer Kaninchenzuchtverein sowie die Lokalvereine aus 
Niederzier und Hambach wünschen allen ein gutes und vor allem 
ein Gesundes neues Jahr 2024 und freuen sich auf die neuen Auf-
gaben im Kreise der Ortsvereine gemeinsam aktiv zu bleiben.
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Neustart Eltern/Kind-Turnen 
Im TV-Merzenich 1882 e. V.

Mit Beginn des neuen Jahres können wir wieder das beliebte El-
tern/Kind-Turnen anbieten.
Wir haben eine engagierte und qualifizierte Übungsleiterin ge-
winnen können. Frau Meryem Gök ist gelernte Erzieherin, sie hat 
in der Kinder- und Jugendhilfe gearbeitet und verfügt über einen 
Kleinkind Bewegungsförderungsschein für frühkindliche motori-
sche Entwicklung. Sie freut sich auf die Arbeit mit den Kleinen.
Die Turnstunden sind jeweils Freitags, beginnend ab dem 
12.01.2024
Um 15:30 Uhr bis 16:15 Uhr für die 4-6 jährigen und
Um 16:15 Uhr bis 17:00 Uhr für die 1-3 jährigen
Kommen Sie vorbei (gerne auch ohne Voranmeldung) und pro-
bieren die Sportstunde für Ihr Kind aus. Haben Sie noch Fragen? 
Rufen Sie bei Fam. Rübben an unter 02421-393538 oder schrei-
ben eine Mail an tv-merzenich@freenet.de

Weihnachtsfeier der 
Arbeiterwohlfahrt Merzenich

Weihnachtsschießen der 
St. Lambertus Schützenbruderschaft

Am Freitag, dem 15. Dezember um 15.30 Uhr, hatte die Arbei-
terwohlfahrt Merzenich die Seniorinnen und Senioren der Ge-
meinde Merzenich zur jährlichen Weihnachtsfeier ins „Merzeni-
cher Brauhaus“ eingeladen.
Hier konnte Wilfried Gooßens im Namen des Vorstandes der 
AWO-Merzenich alle anwesenden Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer begrüßen. Zunächst gedachte er jedoch des kürzlich ver-
storbenen Ortsvereinsvorsitzenden, Klaus-Peter Lehnen, und des 
ebenfalls 2023 verstorbenen Schriftführers, Günther Bergsch. 

Für das leibliche Wohl war mit Kaffee und Kuchen, belegten 
Brötchen sowie kalten und warmen Getränken bestens gesorgt.
Das musikalische Rahmenprogramm wurde auch in diesem Jahr 
wieder von Volker Guder am Keyboard gestaltet.
Ein Höhepunkt des Festes war der Auftritt von Günter Gollnest, 
der mit Verzällcher op Dürener Platt on Weihnachtsleedchere be-
geisterte. Sein Motto: „Och wat wor dat fröher schön…“
Traditionell wurden auch wieder 
die älteste anwesende Bürgerin 
und der älteste anwesende Bür-
ger aus dem Kreis der Anwesen-
den mit einem Präsent bedacht. 
Die gut besuchte Feier endete 
gegen 18.00 Uhr und war nach 
Meinung der Seniorinnen und 
Senioren ein stimmungsvoller 
und besinnlicher Einstieg in 
die anstehende Weihnachtszeit 
sowie eine willkommene Ab-
wechslung vom Alltag. 

Wie in jedem Jahr am 2. Advent fand auch nun wieder das Weih-
nachtsschießen im Schützenheim statt. Die vielen Gäste konn-
ten auf schöne Preise „setzen“ und von dieser Möglichkeit wurde 
auch reichlich Gebrauch gemacht, so dass am Ende des Tages 
wieder alle Präsente vergeben werden konnten. Die Schützenda-
men hatten die tollsten Kuchen gebacken und am Abend wurde 
gab es noch ein reichhaltiges und sehr leckeres Abendessen. Zur 
großen Freude der Kinder, kehrte der Nikolaus ein, einige hatten 
ihm sogar extra ein Bild gemalt. Der Nikolaus kam nicht mit 
leeren Händen, sondern hatte in seinem großen Jutesack für jedes 
Kind einen Schokoladenbischoff vom BdSj mitgebracht.
Nur eine Woche später, fand der Glühweinabend vor der Krippe 
am Bürgewaldzentrum statt. Die historischen Krippenfiguren, die 
während der Umsiedlung im großen Fenster ausgestellt wurden, 
durften in diesem Jahr übrigens  erstmalig in der neuen, noch 
nicht eingeweihten, St. Lambertus Kapelle ausgestellt werden 
und sind dort im Fenster des Eingangsbereiches zu bewundern.
Im großen BWZ-Fenster ist nun eine kleinere Krippe zu sehen, 
die mit ihren vielen Figuren und Häuschen ebenso zum Betrach-
ten einlädt. 
Der Glühweinabend, gemeinsam ausgerichtet von SV Morsche-
nich und der St. Lambertus Schützenbruderschaft, wurde zwar 
draußen, aber dennoch in gemütlicher und weihnachtlicher At-
mosphäre verbracht.  Wir danken allen Beteiligten für ihren Ein-
satz, damit dieser schöne Abend durchgeführt werden konnte.
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Zeiten 2024 des 
Merzenicher Frühstücktreffs 

Der Merzenicher Verein „Miteinander und Füreinander in Mer-
zenich“ führt auch 2024 wieder seine beliebten Frühstückstreffs 
durch. Sie finden einmal monatlich im Bürgerhaus Merzenich 
statt, jeweils von 9 bis 11 Uhr.
Das sind die Termine für 2024: Mittwoch, 10. Januar - Mitt-
woch, 07. Februar - Mittwoch, 13. März - Mittwoch, 10. April 
- Mittwoch, 08. Mai - Mittwoch, 12. Juni - Mittwoch, 03. Juli 
- Mittwoch, 11. September - Mittwoch, 09. Oktober - Mittwoch, 
13. November - Mittwoch, 11. Dezember.

P I C K L E B A L L

Trendsport aus USA
jetzt NEU 

     beim TV 1910 Girbelsrath e.V.
Neues Jahr - Neue Ziele - Neues Spiel

Pickleball ist ein Spiel, das Aspekte von Tennis, Tischtennis und 
Badminton kombiniert. Es kann auf einem Platz gespielt werden, 
der halb so groß ist wie ein Tennisplatz, aber bei gleicher Netzhöhe 
oder in einem Badmintonfeld jedoch mit einem stehenden Netz.
Ziel des Spieles ist es,  den Ball über das Netz aufzuschlagen oder 
zurückzuspielen. Die Spieler dürfen den Ball nicht unterhalb der 
Kniehöhe treffen. Ein Spieler darf den Ball nicht zweimal hinter-
einander schlagen, sondern muss warten, bis der Gegner einen 
Schlag ausführt, bevor er erneut aufschlägt. 
Es gibt drei Arten Pickleball zu spielen: Einzel, Doppel und ge-
mischtes Doppel. Beim Pickleball geht es darum, Punkte zu er-
zielen, indem man den Ball über das Netz auf den gegnerischen 
Spielfeldboden  schlägt. Wenn du den Ball schlägst, muss er ab-
prallen bevor er den Boden auf deiner Seite berührt. Du erhältst 
zwei Punkte für einen Schlag in den gegnerischen Rückraum oder 
einen Punkt, wenn du ihn in den gegnerischen Vorraum triffst.
Die Spielregeln sind relativ einfach. Der erste Spieler, der 21 
Punkte erzielt, gewinnt das Spiel. Die Spieler schlagen abwech-
selnd auf, bis ein Spieler den Ball verfehlt (Volley) oder den Ball 
außerhalb des eigenen Feldes schlägt (in dem Fall erhält der Geg-
ner den Punkt).  
Hast du nun Lust auch mal eine neue Sportart zu testen ? Dann 
komm zum TV Girbelsrath!  Pickleball - immer  montags von 
19:30 Uhr bis 22:00 Uhr

Pickleball ist eine relativ neue Sportart und  ein toller Sport für 
Menschen jeden Alters. Es einmal probieren, das lohnt sich auf 
jeden Fall. Wir bieten Pickleball neben Tischtennis zeitgleich in 
der Maarhalle an. Pickleball Schläger sind vorhanden.
Du kannst beide Sportarten an einem Abend ausüben.  
Weitere Informationen erhältst du unter 015122204246 oder im 

Internet unter www.tv-girbelsrath.com. Hier findet man ausführ-
liche Informationen auch zu anderen Aktivitäten des Vereins.
Der TV Girbelsrath wünscht allen ein schönes Weihnachtsfest 
und ein gutes Neues Jahr!

SPD-Ortsverein Merzenich wählte
 seinen Vorstand für die Jahre 

2023 bis 2025.
Auf seiner Mitgliederversammlung im „Merzenicher Brauhaus“ wähl-
ten die SPD-Ortsvereinsmitglieder am 07.12.2023 ihren Vorstand.
Alle Mitglieder des Vorstandes wurden einstimmig gewählt.
Rodja Rittlewski bleibt für zwei weitere Jahre der Vorsitzende.
Mit Alexander Förster und Udo Werres wurden auch seine bei-
den Stellvertreter bestätigt.

Ebenso fungieren zwei weitere Jahre Frank Wolf als Kassierer und 
Harald Urban als stellvertretender Kassierer.

Mit einer Schweigeminute gedachte die Mitgliederversammlung 
dem langjährigen Schriftführer Klaus Peter Lehnen, der im Novem-
ber unerwartet verstorben ist. Die Position des Schriftführers über-
nimmt Carsten Hentschel mit seinem Stellvertreter David Musgrave.
Als Beisitzer/innen wurden Kristina Alice Hensen-Reifgens, Ute 
Hoch, Reimund Müller und Elke Simons bestätigt. Neu hinzuge-
wählt wurden Gerald Scheurmann-Kettener und Stefan Treutling.
Als Seniorenbeauftragter wurde Werner Wirth bestätigt, und als 
Revisorinnen prüfen Menka Berres-Förster und Sabine Rittlewski 
die Ortsvereinskasse.

Der SPD-Fraktionsvorsitzende im Gemeinderat Merzenich, Jür-
gen Zeyen, ist ebenfalls Vorstandsmitglied.

Bild: v.l.n.r
Jürgen Zeyen, Gerald Scheurmann-Kettener, David Musgrave, 
Alexander Förster, Kristina-Alice Hensen-Reifgens, Stefan Treut-
ling, Sabine Rittlewski, Udo Werres, Rodja Rittlewski, Harald 
Urban, Frank Wolf, Carsten Hentschel und Ute Hoch.
Es fehlen: Menka Berres-Förster, Reimund Müller und Elke Simons.

SPD Merzenich

Die SPD-Merzenich wünscht
allen Bürgerrinnen und Bürgern

ein frohes und gesundes ,

neues Jahr 2024
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Einladung zur Mitgliederversammlung
Liebe Tennisfreunde,
hiermit lade ich Euch zur jährlichen Mitgliederversammlung ein, 
die stattfindet am:
Montag, den 22.01.2024, um 19:00 Uhr im Clubheim der Ten-
nisabteilung in der Bahnstrasse in Merzenich
Es ist folgende Tagesordnung vorgesehen:
Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
Genehmigung des Protokolls der Mitgliederversammlung vom 
02.02.2023
Jahresbericht des Abteilungsvorstandes
Kassenbericht für das Geschäftsjahr 2023
Bericht der Kassenprüfer
Entlastung des Abteilungsvorstandes
Neuwahl von 2 Kassenprüfern
Anträge von Mitgliedern
Antrag auf Satzungsänderung
Verschiedenes
Schließung der Sitzung
Anträge an die Mitgliederversammlung können schriftlich bis 
einschließlich 15.01.2024 eingereicht werden an:
SC 1919 Merzenich e.V. Tennisabteilung, Dunja Pachurka, 
Bahnstrasse 8, 52399 Merzenich
Wir freuen uns über eine rege Teilnahme an der Mitgliederver-
sammlung.
Folgende Termine im Jahr 2024 stehen bereits fest :
Saisoneröffnungsfeier Samstag 20. April 2024 18:00 Uhr 
Clubmeisterschaft 2024 03. August 2024 – 15. September 2024
Saisonabschlussfeier Samstag 28. September 2024 18:00 Uhr
Wir wünschen allen Mitgliedern einen guten Start ins neue Jahr.
Mit sportlichen Grüßen
Dunja Pachurka
stellv. Abteilungsleiterin

Rückblick Inthronisation
05.11.2023 in Girbelsrath

Am Sonntag, den 05.11.2023 um 11:11 Uhr, ging es endlich in 
Girbelsrath mit dem Karneval wieder los. Am Anfang hat unser 
Präsident Daniel Giesen alle anwesenden in der Maarhalle Gir-
belsrath begrüßt. Dann zogen auch schon die Weißröcke, Tanz-
gruppen und Mariechen mit den beiden Prinzessinnen Vanessa 
I. und Alexa I. die am Schluss gingen ein. Unsere Prinzessin Va-
nessa I. verteilte  an die Damen im Saal Rosen und Alexa I. war 
fleißig dabei Kamelle zu werfen. Die beiden Prinzessinnen mit 
ihren Adjutantinnen Emily Perse, Jennifer Perse und Alina Neu-
len standen dann mit dem ganzen Verein auf der Bühne. Die 
noch amtierende Prinzessin Alina I. wurde verabschiedet und 
dann hat der Präsident den Bürgermeister Georg Gelhausen aus 
Merzenich auf die Bühne gebeten um die Kinderprinzessin Alexa 
I. und die Prinzessin Vanesa I. zu inthronisieren. Unsere Prinzes-
sinnen haben noch ein paar Worte gesagt und ihr Motto für die 
Session 2023/24 lautet ,,Mir halden zosamme ejal wat och kütt“. 
Anschließend Ihr Lied ,,Prinzessin“ von den Höhnern performt. 
Zu Ehren der beiden Prinzessinnen tanzte unser Ü-15 Mariechen 

Maja Buchna und die Jugend Garde. Das Motto des Vereins lau-
tet in dieser Session ,,Ob Tradition oder Modern Fiere don mir 
immer jern“ der weitere Höhepunkt in dieser Session ist das Ju-
biläum, wir feiern 9 x 11 Jahre Karnevals- und Bühnenfreunde 
Girbelsrath 1925 e.V. .
Es kamen mehrere befreundete Vereine vorbei, darunter waren 
auch die KG Mir hahle Poohl aus Golzheim, die KG Jonge vom 
Berg 1975 e.V. aus Merzenich, KMCZ 1995 e.V. aus Zweifall 
mit Ihrer Schautanzgruppe Community Dancers und viele wei-
tere Vereine  aus den umliegenden Orten um den Prinzessinnen 
ihre Glückwünsche zu übermitteln. Das Programm der Inthroni-
sation ging bis nach 16 Uhr. Zum Abschluss bedankte sich unser 
Präsident bei allen Vereinen und Gästen die im Saal waren.
Es war ein Wunderschöner Tag für Beide Prinzessinnen.

Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath 1925 e.V.

Sonntag, 28. Januar 2024
Maarhalle Girbelsrath

Beginn 14:00 Uhr
Einlass 13:30 Uhr

Buntes Programm
Essen & Trinken

Für Groß und Klein
Mit vielen befreundeten Vereinen
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Dä Schofför der Kanzlerin

Folgt uns auch auf Facebook & Instagram!

27. Januar 2024

„Mer fiere 9×11 Johr!“

Maarhalle Girbelsrath | Kartenpreis: 20,00 €
Beginn: 19:00 Uhr | Einlass: 18:15 Uhr

Kartenvorbestellungen bei Michael Kaiser
ab 31. Oktober 2023

Kostümsitzung 2024

Tanzmariechen Maja

Karnevalssonntag
11. Februar 2024
Beginn 10:15 Uhr

im Anschluss in der Maarhalle:

Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath 1925 e.V.

für Groß und Klein
mit Musik, Speisen & Getränken

Maarweg - Hauptstraße - Dechant-Fabry-Str.
Neuwerk - Ringstraße - Mittelstraße - Ringstraße

Am Hahn - Am Molder - Binsfelder Str.
AltwerK - Dechant-Fabry-Str. - Maarweg

D’r Zoch kütt!

After-Zoch-Party

Donnerstag
8. Februar 2024

ab 15 Uhr

Für musikalische Unterhaltung
und das leibliche Wohl ist gesorgt.

Es gibt Bier vom Fass!

Eintritt frei!

Weiberfastnach
t

im Bürgerhaus

Karnevals- und Bühnenfreunde Girbelsrath 1925 e.V.

Dienstleistungen
rund um Haus und Garten

www.catchwork.info

52399 Merzenich
Tel. 0178 3538525
Tel. 02421 39 49 90
info@catchwork.info

• Entrümpelungen
• Haushaltsauflösungen
• Haus- & Gartenrenovierungen
• Schrott- & Altmetallabholungen
• Umzüge
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Tanzturnier am Samstag, 13. Januar 2024
Die Jugendabteilung der KG startet ihren Veranstaltungsreigen mit 
dem RVD-Qualifikationstanzturnier am Samstag, 13. Januar 2024, 
in der Weinberghalle in Merzenich. Ganz im Zeichen des karne-
valistischen Tanzsports zeigen ab 9.00 Uhr zahlreiche Tanzpaare, 
Tanzmariechen, Garden und Schautanzgruppen in drei Altersklas-
sen (Jugend, Junioren, Ü15) Höchstleistungen und kämpfen um 
die Qualifikation zur Verbandsmeisterschaft des Regionalverband 
Düren in der Arena Kreis Düren am 25. Februar 2024.

Kindersitzung am Sonntag, 4. Februar 2024
Die jungen Karnevalisten sind wieder herzlich eingeladen ge-
meinsam mit ihren Familien die Kindersitzung am Sonntag, 4. 
Februar 2024, zu besuchen. Unsere Jugendabteilung freut sich 
schon auf Euch! Die Eintrittspreise halten wir weiterhin auf ei-
nem familienfreundlichen Niveau. Erwachsene zahlen 3 € Ein-
tritt, Kinder und Jugendliche 2 €. Für das leibliche Wohl zu zivi-
len Preisen ist wie immer bestens gesorgt.
Das diesjährige Motto lautet „Candyland“. Verkleidet Euch als 
Eure Lieblingssüßigkeit und verwandelt die Weinberghalle an 
diesem Tag in einen riesigen Süßigkeitenladen.
Die Kindersitzung beginnt um 14:45 Uhr, der Einlass in die 
Weinberghalle ist ab 14:00 Uhr. Erwartet wird auch unser Prin-
zenpaar Elmar I. und Andrea I., die sicherlich einige Kamelle für 
die Kinder im Gepäck haben.

Es freut uns sehr, dass die Kinder und Jugendlichen der Jugend- 
und Juniorengarde mit neuen Trainingsanzügen ausgestattet wer-
den konnten. Auch für den Trainerstab konnten wir Jacken und 
Hoodies anschaffen. Dafür möchten wir uns ganz herzlich bei 
unseren Sponsoren bedanken:
Die Anzüge der Jugendgarde wurden gesponsert von Herrn Patrick 
Pütz, Geschäftsführer der Firma „Arnold Pütz & Sohn Recycling 
GmbH“, Merzenich. Für die Trainingsanzüge der Juniorengarde 
danken wir der Firma „e-quipment GmbH“, Baesweiler, vertreten 
durch den Geschäftsführer Herrn Frank Mütz aus Merzenich.

Am 10. Dezember 2023 fand unsere diesjährige Weihnachtsfeier 
der Jugendabteilung statt. Nach vielen Jahren sollte noch einmal 
mit der ganzen Familie gefeiert werden. Es fanden sich insgesamt 
120 Gäste zu einem schönen Nachmittag im Heimatmuseum 
Merzenich ein. Bei kalten und warmen Getränken und einem 
leckeren Kuchenbuffet verbrachten wir ein paar schöne Stunden. 
Der Nikolaus schaute ebenfalls vorbei und hatte für jedes Kind ein 
paar Notizen über den Trainingsfleiß (oder auch nicht) in seinem 
dicken Buch. Erfreulicherweise hatte der Nikolaus sehr viele lo-
bende Worte für die Kinder und Jugendlichen der KG Jonge vom 
Berg notiert und reichlich Geschenke im Gepäck. Es gab ein klei-
nes Weihnachtstütchen und auch noch eine Trinkflasche von den 
Trainerinnen.
Als Highlight hatte der Nikolaus für alle Kinder einen Trainings-
beutel mit Namen dabei. Für die finanzielle Unterstützung zu die-
sem tollen Geschenk möchten wir uns ganz herzlich bei der Firma 
„Heitkamp Fenster“ aus Eschweiler über Feld mit ihrem Inhaber 
Stefan Heitkamp bedanken.
Wir begrüßten auch unser Prinzenpaar Elmar I. und Andrea I., die 
den Kids ihren Sessionssticker überreichten.
Vielen Dank ans Orga-Team um Nicole Seibert und Susanne Sieb-
ertz sowie dem Geschichts- und Heimatverein für die Überlassung 
der wunderbaren Weihnachtsdekoration im Heimatmuseum.

Sponsor Patrick Pütz mit der Jugendgarde und den Trainerinnen

Sponsor Frank Mütz mit der Juniorengarde und den Trainerinnen

Der Nikolaus umringt vom KG-Nachwuchs

Termine der Jugendabteilung 2024

KG Jugend mit neuen Trainingsanzügen

Weihnachtsfeier der Jugendabteilung
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Damensitzung 2024
Für unsere Damensitzung am Donnerstag den 1.Februar gibt es 
noch wenige Restkarten.
Die Karten können über unsere Homepage www.jonge-vom-
berg.de bestellt werden.

Anmeldung Rosenmontagszug 2024
Die Vorbereitungen für die Gestaltung des Rosenmontagsum-
zugs in Merzenich am 12.Februar 2024 laufen bereits. Alle inte-
ressierten Teilnehmer, ob es sich um motorisierte Fahrzeuge oder 
Fußgruppen handelt, werden gebeten, sich beim Zugleiter der 
KG Jonge vom Berg, Ludwig Heller, Tel. 36389, anzumelden.
Für alle beim Umzug eingesetzten Fahrzeuge muss eine Erklä-
rung des Haftpflichtversicherers vorgelegt werden, durch die be-
stätigt wird, dass für das Fahrzeug auch beim Einsatz im Kar-
nevalsumzug Versicherungsschutz gewährt wird. Achtung! Die 
Versicherungsbestätigung kann im Normalfall ca. 4 Wochen in 
Anspruch nehmen. Darum bitte rechtzeitig beantragen! Die glei-
che Vorschrift gilt auch für PKW-Anhänger. Zusätzlich ist eine 
Kopie des Fahrzeugscheins einzureichen. Bitte reichen Sie die 
Fahrzeugunterlagen komplett und für alle Fahrzeuge vollständig 
beim Zugleiter Ludwig Heller ein. Die Fahrzeugunterlagen sind 
spätestens bis zum 17.Januar 2024 vorzulegen. Später angemel-
dete Fahrzeuge können leider nicht mehr berücksichtigt werden.
Für jedes Fahrzeug bzw. jede Fahrzeugkombination ist eine Wa-
genbauerklärung vorzulegen. Diese Erklärung liegt beim Zuglei-
ter Ludwig Heller zur Unterschrift bereit. 
Wir weisen darauf hin, dass Gruppen mit einem Wagen oder 
Ähnliches die „Wagenengel“ selber stellen müssen. 
Der Rosenmontagszug nimmt wieder den gleichen Weg wie in 
den vergangenen Jahren:

Bahnstraße, Dürener Straße, Lindenplatz, Bergstr., Steinweg, 
Poolplatz, Weinberg, Jahnstr., Bahnstr.
Die KG Jonge vom Berg Merzenich wünscht allen Mitgliedern, 
Freunden und Gönnern einen guten Rutsch ins neue Jahr,
Besuchen Sie auch unsere Homepage www.jonge-vom-berg.de Dort 
sind auch schon die ersten Fotos aus der Session 2023/2024 eingestellt.

ALAAF liebe Fans und Mitglieder 
des TV-Merzenich 1882 e.V. 

Es ist wieder so weit, die 5. Jahreszeit ist im vollen Gang. 
Der Turnverein Merzenich möchte, wie in den letzten Jahren 
auch, mit einer bunten Fußgruppe am Rosenmontagszug in Mer-
zenich teilnehmen. Hier brauchen wir eure Unterstützung. Wenn 
ihr genauso jeck seid und KARNEVAL im Herzen habt, dann 
schließt euch an. Je mehr von euch mitgehen, desto besser. Ob 
Kinder, junge Leute oder jung gebliebene, ob sportlich talentiert 
oder noch auf dem Weg dahin ist ganz egal, wir möchten gemein-
sam mit euch eine schöne lustige Zeit verbringen. 
Die Daten: 
 • Teilnahme am Rosenmontagszug in Merzenich am  
  12.02.2024
 • Thema unserer Fußgruppe: „Sport im Verein macht  
  Spaß“
 • Anmeldung bis 11.01.2024
 • Anmeldegebühr Erwachsene 20,-€ für Mitglieder / 30,-  
  für Nichtmitglieder
  Anmeldegebühr Kinder 3,-€ von 4 bis 17,999999999 Jahre
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Wie das Motto schon sagt, wir gehen sportlich. Ob in Leggins, 
im Trainingsanzug oder mit Ba-
dehose…. Ob mit Stirnband, 
Pulswärmern, Badekappe, 
Schwimmnudel oder Volley-
ball… alles, was bunt ist und al-
les was sportlich ist, passt dazu. 
Wir sporteln erst wild Kamelle 
werfend durch die Straßen von 
Merzenich und nach dem Um-
zug feiern wir gemeinsam im 
Festzelt weiter.
Anmeldung bitte ab sofort bis 
zum 11.01.2024 bei Tamara 
Funder, 
Tel. +49 (0) 179 124 61 81 
Für die Wurfmaterialen sammeln wir pro Erwachsenen 20,- Euro 
bei Mitgliedern des TV-Merzenichs bzw. 30,- Euro bei Nicht-
Mitgliedern ein. Pro Kind sammeln wir 3,- Euro. Hierzu zählt 
jeder, der schon 4 Jahre ist und das 18. Lebensjahr noch nicht 
vollendet hat. 
Bitte auch direkt bei der Anmeldung bezahlen, da wir ja das 
Wurfmaterial noch kaufen müssen. Gerne könnt ihr das Geld 
auch über PayPal schicken an: tamara.funder@web.de Wir freuen 
uns über eure Teilnahme.

Einladung

Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder,
im Namen des Vorstands wünschen wir Ihnen und Ihren Fami-
lien ein glückliches und erfolgreiches Jahr 2024. 
Wir hoffen sehr, daß Sie uns und die Ziele der Bruderschaft 
durch Ihre Mitgliedschaft,
mit Teilnahme am Leben unserer Gemeinschaft und auch durch 
Ihre Mitarbeit weiter unterstützen werden.
Das neue Schützenjahr beginnen wir traditionsgemäß mit der 
Feier des 

Sebastianustages am Samstag, dem 20. Januar 2024.
Wir treffen uns gegen 15.45 Uhr am Pfarrheim, damit wir ge-
meinsam um 16.00 Uhr 
am Festgottesdienst für die verstorbenen Mitglieder unserer Bru-
derschaft in der Pfarrkirche St. Laurentius teilnehmen.
Im Anschluss an den Gottesdienst nehmen wir im Pfarrjugend-
heim, Schulstraße 4einen kleinen Imbiss ein, dem dann zeitnah 
Auszeichnungen/ Ehrungen sowie die Mitgliederversammlung 
folgen wird.
Sehr geehrtes Mitglied,
als Vorstand der St.-Sebastianus-Schützenbruderschaft Merze-
nich laden wir Sie herzlich zur Mitgliederversammlung am 

Samstag, dem 20. Januar 2024, 18.00 Uhr,
im Pfarrheim, Schulstraße 4a, 52399 Merzenich,

ein. Die Tagesordnung umfasst in diesem Jahr die folgenden Punkte.
 Tagesordnung Mitgliederversammlung 20. Januar 2024
 1. Begrüßung
 2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
 3. Protokoll der ordentlichen Mitgliederversammlung vom  
  21. Januar 2023
 4. Jahresberichte des Vorstandes
  4.1 Bericht des Schriftführers
  4.2 Bericht des Schießmeisters
  4.3 Bericht des Jungschützenmeisters
  4.4 Bericht des Kassierers
 5. Bericht der Kassenprüfer
 6. Entlastung des Vorstandes

 7. Wahlen zum gesetzlichen Vorstand (§ 12 der Satzung)
  7.1 Brudermeister/in (Ersatzwahl)
  7.2 Stellv. Brudermeister/in (Ersatzwahl)
 8. Wahl der Kassenprüfer
  8.1 Kassenprüfer/in
  8.2 Ersatzkassenprüfer/in
 9. Investitionen
 10. Schützenfest vom 28. Juni bis 01. Juli 2024
 11. Terminkalender 2024
 12. Angelegenheiten des Offizierskorps
 13. Verschiedenes
 Mit freundlichem Schützengruß    
 Heiko Michalski, Frank Breuer, Volker Schroeder
     geschäftsführender Vorstand      

Comeback der Weinbergschnecken mit 
der „Kleinen Hexe“ 

Endlich ist es nach der coronabedingten Pause wieder soweit, dass 
die Weinbergschnecken auf der Bühne in der Merzenicher Wein-
berghalle stehen und ihr Weihnachtstheaterstück aufführen dürfen. 
Der Rabe Abraxas begrüßt zunächst als Handpuppe die aufgereg-
ten Kinder in der Weinberghalle. Dann wird den Kindern sehr 
kindgerecht veranschaulicht, was es heißt, sich für ein Theater-
stück in eine Rolle zu verwandeln. Vor den Augen der Kinder 
weicht die sprechende Handpuppe der sich umziehenden Schau-
spielerin. Kurz darauf sieht man die Kleine Hexe auf der Bühne, 
wie sie verzweifelt versucht ein Gewitter herbeizuzaubern. Sie 
möchte doch so gerne am Hexentanz der großen Hexen in der 
Walpurgisnacht teilnehmen. Dafür sollte es allerdings klappen, 
dass nicht Wäscheklammern oder Mäuse bei ihren Zaubersprü-
chen auf der Bühne erscheinen. Doch nicht nur die fehlende 
Übung bei den Zaubersprüchen erschwert der Kleinen Hexe die 
Teilnahme an der Zeremonie auf dem Blocksberg, sondern auch 
die Hexe Muhme Rumpumpel, die dem Hexenrat Fotos vorlegen 
möchte, die die Kleine Hexe als eine gute, helfende Hexe zeigen, 
was nicht dem Regelwerk der großen Hexen entspricht.
Mit Hilfe eines riesigen Tagebuches wird den Kindern gezeigt, 
wo die Kleine Hexe überall Gutes herbeigehext hat. Dabei dür-
fen die Kinder auch immer wieder die Kleine Hexe unterstützen. 
Mit kräftigem Pusten schaffen sie es gemeinsam mit der Kleinen 
Hexe, dass Äste für die Holzsammlerin von den Bäumen fallen. 
Ebenso wird einer armen Marktstellerin mit ihren Papierblumen 
geholfen und einer Maroniverkäuferin, die so kalte Füße hat. 
Die Kinder versuchen auch die Kleine Hexe zu warnen, dass sie 
freitags nicht hexen darf, doch gegen alle Regeln wird auch der 
Pilzsammlerin geholfen, die sich verlaufen hat. 
Beim Treffen am Blocksberg stellen dann die großen Hexen der 
Kleinen Hexe verschiedene Prüfungsaufgaben. Als die Kleine 
Hexe ein wenig ängstlich vor den Proben der unterschiedlichen 
Hexen schaut, rufen einzelne Kinder aus dem Publikum ganz 
selbstverständlich: „Wir können dir helfen!“ Tatsächlich gelingt 
es der Kleinen Hexe alle Aufgaben zu lösen. Als dann die Muhme 
Rumpumpel beanstandet, dass Hexen nichts Gutes hexen und 
daher die Kleine Hexe bestraft werden soll, sind die Kinder kaum 
zu bremsen und buhen die Hexe aus tiefstem Herzen aus. 
Mit einem letzten trickreichen Zauberspruch gelingt es der Klei-
nen Hexe die Besen und Zauberbücher der großen Hexen zu ver-
brennen und sie dadurch zu entmachten.
Die Kinder sind sehr froh, dass die bösen Hexen verloren haben 
und dass die Kleine Hexe weiterhin durch ihre Hexerei Menschen 
glücklich macht. 
Die erste Klasse gab dem Theaterstück einstimmig 10 von 10 
Punkten! Na, wenn das keine Motivation für das Weihnachts-
stück 2024 ist! 
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Sonstiges
Golzheimer Geschichte

Merzenicher Fronleichnamsprozession vor 1850 führte zum 
Teil durch Golzheimer Fluren
Quelle: „Mündlich Überliefertes aus Merzenich“ von H. Büß-
gen,  veröffentlich in den Heimatblättern (Beilage zur Dürener 
Zeitung) vom 29.05. und 12.06.1925.
 Auszüge:
… Einen der Wege, die wir gingen, will ich hier niederschreiben. 
Es ist der Weg, den vor hundert Jahren bis in die vierziger Jahre 
hinein die Fronleichnamsprozession ging.
 … Nach dem Verlassen der Heide zog die Prozession in den Erb-
wald ein. Das war die Weide für Pferde und Schweine. Erstere 
trieb man nachts in den Wald, damit sie leicht zu finden waren. 
Sie erhielten eine Schelle um und eine Fußfessel, „Warr“ genannt. 
Die Prozession mochte wohl zwei gute Stunden unterwegs ge-
wesen sein. Wohl mag mancher Schweißtropfen von der Stirn 
geperlt sein, doch was tats, Fronleichnam durfte bei der Ehrung 
des Herrn keiner fehlen. …-
Nun ging`s längs des Kelzerbusches, von dem heute keine Spur 
mehr zu sehen ist. Es war ein ziemlich bedeutender Waldkom-
plex, der sich zwischen Buirer Kreuz und der Kölnstraße, der 
„Köllestroß“ erstreckte. Als Grenzpfähle hatten stets Eichpfähle 
von 4 Meter Höhe gestanden. Die Wolfskaulerhöfe liegen auf 
dem Boden des Kelzerbusches. Hier gab es „Fußäed“, in der 
Füchse ihre Höhlen hatten. 
Der Busch war Privatbesitz, in einer Reihe großer und kleiner 
Parzellen eingeteilt. In ihm wuchs vorzügliches Geschirrholz, das 
stärkste der Gegend. Hier mag manche Karre, manche Deichsel ge-
wachsen sein. Der Kelzerbusch lieferte zudem meist Balken für den 
Häuserbau. Manch ein Armer, der sich sein Häuschen bauen woll-
te, hat bei Nacht und Nebel dem Busch einen Besuch abgestattet. 
Interessant ist es, wie er zu seinem Ende kam. In unser allgemeinen 
Erinnerung sind die Waldfrevel, die im vorigem Jahre unter der 
ruhmlosen Separatistenherrschaft in unseren Wäldern und nicht 
wenig in unserem Walde verübt wurden. Der Kelzerbusch wur-
de zu Tode gefrevelt. Doch war der Grund dafür kein politisches 
Geschehnis, sondern der Bau der „Rheinischen Bahn“. Man fand 
nämlich, dass sich die Bäume des Waldes nicht nur zur Herstellung 
von Geschirr trefflich eigneten, sondern auch als Bahnschwellen 
ganz vorzügliche Dienste zu leisten in der Lage seien. Der nor-
male Weg wäre ein kurzer gewesen. Doch was geschah? Unberu-
fene Elemente stahlen das Holz, um es dann als Bahnschwellen 
zu verkaufen. Die Spitzbübereien nahmen einen solchen Umfang 
an, dass sich die geschädigten Besitzer entschlossen, den ganzen 
Wald abzuholzen. Ein eigenartiges Schicksal hatte ein Kreuz, dass 
am Rande des Waldes stand. Es wurde von einem Irrsinnigen eines 
Nachbardorfes ausgehoben und fortgetragen. 
Im Kelzerbusch lag neben dem Wege eine Parzelle, die als Stif-
tungsland  der Kirche gehörte. Vom Ertrage dieses Stückes wurde 
Wein gekauft, der „Johanneswein“ genannt wurde. Am Feste des 
Apostel Johannes (am 3. Weihnachtstage) gingen alle Gläubigen 
während der hl. Messe um den Altar herum und tranken von 
dem Wein. Dabei sagte der Priester: „Trinket die Liebe des hl. 
Johannes!“ Den Johanneswein reichte man auch bei anderer Ge-
legenheit. An hohen Festtagen wurden allen Kommunikanten 
nach der hl. Kommunion ein Schluck Wein angeboten. Die An-
nahme desselben war jedoch nicht allgemein, sondern ins Belie-

ben des Einzelnen gestellt. Diese Sitte hat sich bis in die 1870iger 
Jahre gehalten.
Man zog weiter bis zur alten Kölnerstraße („Köllestroß“), die am 
Weidenkopf (der früheren Wirtschaft von Strack) vorbei nach 
Golzheim führte. Bis hierher ging der Kelzerbusch, dessen Süd-
grenze die Straße war. Da stand etwa 250 Meter vom Busch ab, 
an der Kreuzung Uerlingsweg-Kölnstraße, auf einem Hügel der 
Galgen, den früher jeder Ort hatte. Heute heißt die Stelle noch 
„Am Galge“. Beim Abtragen des Hügels wurde tatsächlich ein 
Totenkopf gefunden. …
 Wie leicht erklärlich ist, sah man die Gegend am Galgen als ei-
nen Schreckensort an, dem man bei Dunkelheit gerne mied. Das 
Schreckende der Vergangenheit des Ortes wurde erhöht durch 
den hinter dem Galgen liegenden Kelzerbusch, der sich in der 
Dunkelheit gespenstisch vom abendlichen Himmel abhob. 
Ob sich hier manch düstere Tragödie abgespielt hat, darüber weiß 
die Überlieferung nichts zu melden. Das Schaurige der Stätte hat 
die Jugend von Merzenich und Golzheim am hellen Tage nicht 
gehindert, in der Nähe am Katzenmaar manch lustiges Kegel-
turnier abzuhalten. Wie heute gab´s auch damals Wettkämpfe, 
die am Sonntage ausgetragen wurden. Doch hörten sie damals 
nicht wie heute zum Gesicht des Sonntags. Sie waren Seltenhei-
ten. Wenn die Golzheimer Burschen mit dem Nachbardorf einen 
Kegelwettstreit planten, hingen sie an der Merzenicher Kirche 
einen Kegel auf. Fühlten sich die dortigen Burschen stark genug, 
so schnitten sie den Kegel ab. Dies war das Zeichen für die An-
nahme des Kampfes. Er fand nicht in der Wirtschaft des Dorfes, 
sondern inmitten der Dorfflur statt. Damals kannte man keine 
Kegelbahn im heutigen Sinne. Die Kugeln liefen nicht über die 
Erde, sondern wurden durch die Luft aufs  Ziel geworfen. Daher 
konnte man den Wettkampf an einem beliebigen Ort austragen. 
Man wählte eine Stelle am Katzenmaar, weil die ungefähr auf 
halben Wege lag. Welche Sicherheit auch bei diesem Werfen zu 
erreichen war, bewies einmal der Großvater eines heute noch le-
benden Landwirts. Die Golzheimer hatten bereits geworfen, die 
Merzenicher auch bis auf diesen einen. Von ihm hing nun Sieg 
oder Niederlage ab. Was tat er? Er nahm eine der beiden Kugeln, 
die ihm zur Verfügung standen, und warf sie in kühnem Bogen 
ins Feld hinein, zum Entsetzen und Ärger seiner Freunde. Dann 
fasste  er die zweite, zeigte auf die hintere Ecke, und mit den Wor-
ten „für ne Dahle de hengeschte Eck“ warf er, traf und machte die 
Merzenicher zu Siegern.
Die „Köllestroß“, in deren Nähe wir uns befinden, ist ein uralter 
Weg, den die Römer schon gegangen sind. Doch verlief sie bis zur 
Zusammenlegung der Felder im Jahre 1902 nicht so gerade wie 
heute, sondern krumm und mehr nördlich. …
In den 1830iger Jahren  wurde die alte Kölnstraße ihres Verkehrs 
beraubt durch die Anlage der heutigen Kölner Landstraße. Bei 
dem Straßenbau wurden die Insassen des Kölner Gefängnisses 
verwandt. Nach meinem Gewährsmann sollte die neue Straße 
von Golzheim an der alten Kölnstraße folgen, also direkt durch 
unseren Ort gehen. Auf Einspruch der Merzenicher jedoch, wel-
che die mit Kriegern verbundenen Lasten und Unannehmlich-
keiten scheuten, wurde die Landstraße am Ort vorbeigeführt. In-
zwischen hat man wohl anders darüber denken gelernt. 
Der Prozessionsweg führte weiter am „Roten Kreuz“ (Das “Rote  
Kreuz“ steht heute noch in der Nähe der Windräder) vorbei nach 
Girbelsrath …
Heinz-Ullrich Könsgen, Johannes Müller
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Verwaltungsspitzen des Kreises Düren 
setzen ein Zeichen der Solidarität für 

Indener Bürgermeister

Kreis Düren. Die Bürgermeisterin und die Bürgermeister des 
Kreises Düren setzen ein Zeichen der Solidarität für den Indener 
Bürgermeister Stefan Pfennings und Landrat Wolfgang Spelt-
hahn. Die Hauptverwaltungsbeamten haben heute gemeinsam 
bekräftigt, dass Landrat und Bürgermeister mit ihren Entschei-
dungen im Zusammenhang mit der Aufnahme von Geflüchteten 
in der Gemeinde Inden korrekt gehandelt haben. 
Hintergrund ist ein Votum des Indener Gemeinderates, keine wei-
teren Flüchtlinge in der Gemeinde aufzunehmen. Im Einzelnen 
hatte der Rat der Gemeinde den Beschlussvorschlag von Bürger-
meister Pfennings, die Aufnahme, Unterbringung und Betreuung 
von zugewiesenen Flüchtlingen in der gesetzlich vorgeschriebenen 
Form fortzuführen sowie den Bürgermeister zu ermächtigen, alle 
hierzu notwendigen Verträge abzuschließen, abgelehnt.
Diesen Beschluss hatte Bürgermeister Pfennings in seiner Funkti-
on als Hauptverwaltungsbeamter zu beanstanden, weil Kommu-
nen nach dem Flüchtlingsaufnahmegesetz NRW (FlüAG NRW) 
dazu verpflichtet sind, ausländische Geflüchtete aufzunehmen 
und unterzubringen. Da auch nach der Beanstandung der Ge-
meinderat bei seinem Beschluss verblieb, musste unverzüglich 
eine Entscheidung bei der Aufsichtsbehörde eingeholt werden.
Diese hatte der Landrat in seiner Funktion als untere staatliche 
Verwaltungsbehörde zu treffen und hob den Beschluss auf, weil er 
gegen geltendes Recht verstößt. Gleichzeitig musste laut FlüAG 
eine Weisung an die Gemeinde erfolgen, die notwendigen Maß-
nahmen zur Unterbringung und Betreuung von Flüchtlingen zu 
ergreifen. Für die Zuteilung der Geflüchteten ist die Bezirksregie-
rung Arnsberg zuständig. Die Kommunen entscheiden dann, wo 
und wie sie die Geflüchteten unterbringen. 
Die Bürgermeisterin und die Bürgermeister des Kreises Düren 
sind einhellig der Meinung, dass die Entscheidung des Rates, 
keine Geflüchteten mehr aufzunehmen, rechtswidrig war. Die 
Hauptverwaltungsbeamten (HVB) der 15 Städte und Gemein-
den des Kreises Düren wollen mit ihrer gemeinsamen Erklärung 
deutlich machen, dass sie sich gegenseitig unterstützen und gegen 
alle – teils auch populistischen - Äußerungen, Reaktionen und 
Maßnahmen wenden, die zu unverhältnismäßigen Verzerrungen 
der Darstellung und einer Aufladung der Stimmung führen kön-
nen. Bei der Gesetzgebung zur Flüchtlingsaufnahme und -unter-
bringung sowie wie bei allen andere Gesetzen kommt es im ersten 
Schritt eben nicht auf die persönliche Bewertung der Hauptver-
waltungsbeamtinnen und Beamten, ob das jeweilige Gesetz gut 
und zielführend oder nicht ist an, sondern Recht und Gesetz ist 
umzusetzen. Das tun alle HVB’s auch in diesem Fall.
Natürlich können die Hauptverwaltungsbeamten und der Land-
rat Bedenken und Sorgen, die sich in Teilen der Bevölkerung arti-
kulieren, nachvollziehen. Ziel müsse es aber sein, durch sachliche 
und korrekte Information sowie angemessenes, gesetzeskonfor-
mes Handeln ein Umfeld zu schaffen, in dem sich alle Menschen 
innerhalb des Gemeindegebietes aufgehoben fühlen. Trotz des 
Verständnisses für die Sorgen und Nöte der Menschen, sollten 
diejenigen, die mit Gesetzen und Vorgaben nicht einverstanden 

sind, ihren Protest im Rahmen der demokratisch legitimierten 
Grundordnung beim jeweiligen Verordnungsgeber anbringen. 

Kreisweite Anerkennung 
für das Ehrenamt

Das Ehrenamt lebt von den Menschen, die es ausführen. Ohne 
ehrenamtlich Tätige wäre vieles schlichtweg nicht möglich. Dem 
Kreis Düren ist es daher seit vielen Jahren ein Anliegen, die Leis-
tung der Menschen anzuerkennen und auch zu wertschätzen. 
Damit dies gelingt, gibt es nun passend zum Tag des Ehrenam-
tes zusätzlich in weiteren acht Kommunen die Ehrenamtskarte. 
Landrat Wolfgang Spelthahn und Andreas Kersting, Referats-
leiter „Bürgerschaftliches Engagement“ in der Staatskanzlei des 
Landes NRW, unterzeichneten nun im Beisein der Bürgermeiste-
rin und Bürgermeister den entsprechenden Kooperationsvertrag.
Bereits als Anerkennung über die Jahre im Kreis Düren etabliert 
haben sich der Ehrenpreis für soziales Engagement und der Inde-
land-Preis. Mit der Ehrenamtskarte ist nun eine weitere Form der 
Anerkennung hinzugekommen. Die Gemeinden Aldenhoven, 
Hürtgenwald, Inden, Kreuzau, Heimbach, Linnich, Nideggen 
und die Stadt Düren haben die Karte neu eingeführt. In Lan-
gerwehe, Merzenich, Niederzier, Nörvenich, der Landgemeinde 
Titz, Vettweiß und der Stadt Jülich liegt bereits eine Koopera-
tionsvereinbarung für die Ausgabe der Karten vor. „Wir möchten 
die Menschen motivieren und ermutigen, sich ehrenamtlich zu 
engagieren. Die Ehrenamtskarte ist ein weiterer Schritt zur Un-
terstützung für diejenigen, die anderen ihre Zeit schenken“, sagt 
Landrat Wolfgang Spelthahn.
Als Voraussetzung für den Erhalt der Ehrenamtskarte muss die 
beantragende Person ein bürgerschaftliches Engagement von we-
nigstens fünf Stunden pro Woche, bzw. 250 Stunden im Jahr leis-
ten. Außerdem soll die Ehrenamtskarte insbesondere für diejeni-
gen sein, die für ihr Engagement keine finanziellen Zuwendungen 
in Form von pauschalen Aufwandsentschädigungen erhalten. Die 
Dauer des bisherigen Engagements muss mindestens zwei Jah-
re betragen. Die Gültigkeit der Karte beläuft sich ebenfalls auf 
zwei Jahre und kann nach Ablauf erneut beantragt werden. Die 
Beantragung ist kostenfrei und erfolgt analog per Formular oder 
digital per PDF oder App. „Wir möchten das Ehrenamt und die 
Beteiligten unterstützen, vernetzen und die Rahmenbedingungen 
im Engagement fördern“, so Andreas Kersting.
Menschen, die sich in besonderem zeitlichem Umfang für das 
Gemeinwohl engagieren, können mit der Karte die landeswei-
ten Angebote nutzen. Zusätzlich zur Ehrenamtskarte NRW hat 
das Land eine unbegrenzt gültige Jubiläums-Ehrenamtskarte für 
langjähriges Engagement eingeführt. Für den Erhalt der Jubilä-
ums-Ehrenamtskarte muss ein mindestens 25 Jahre andauerndes 
Engagement erbracht worden sein. Die Jubiläums-Ehrenamts-
kartekarte hat eine lebenslange Gültigkeit.
Eine Übersicht aller Angebote gibt es auf engagiert-in-nrw.de/ehrensache 

Im Beisein der Bürgermeisterin und der Bürgermeister unter-
zeichneten Landrat Wolfgang Spelthahn und Andreas Kersting 
den Kooperationsvertrag. Foto: Kreis Düren
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Fu�-Service von A - Z

Ab
sofort!

Am Roßpfad 8 | 52399 Merzenich (Girbelsrath) | Tel. 02421 69796-40

info@porschen-bergsch.de | www.porschen-bergsch.de

 Montage und Demontage 

 von Werbeanlagen

 Erstellung von Druck- und Plottdateien

 Erstellung von Folien am Plotter

 Herstellung von Werbe-Folienschriften

 Teil- und Vollfolierung von Fahrzeugen

 Be- und Entschriften von Fahrzeugen

 Be- und Entschriften von Schaufenstern

 Beschriftung von Schildern

 Bitte sende deine Bewerbungsunterlagen an: 

 karriere@porschen-bergsch.de

Werbetechniker
in Vollzeit

Wir suchen kreative Verstärkung für unser Team

Sehr gute Verdienstmöglichkeiten

Auch
Quereinstieg

möglich! porschen-bergsch.de/karriere/
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Merzenicher Ratsfraktion
Merzenicher Ratsfraktion

Ansprechpartner:
(Hinweis: Die Verantwortlichkeit für die in dieser Rubrik erschei-
nenden Beiträge liegt ausschließlich bei der jeweiligen Ratsfraktion)

CDU-Fraktion:

In den Ortsteilen stehen für eine Bürgersprechstunde zur Verfügung:

In Girbelsrath: Ortsvorsteher Ralf Locker, Tel.: 02421 – 972583

In Merzenich: Ortsvorsteher Dirk Guder, Tel.: 02421 – 392740

In Morschenich: Ortsvorsteherin Inga Dohmes , Tel.: 0178-2549301

In Golzheim: Ortsvorsteher Ignaz Foerster, Tel.: 0170 – 1820195

Termine sind möglich nach telefonischer Vereinbarung.

SPD-Fraktion:

Ansprechpartner für Bürgersprechstunden:

Merzenich:  Jürgen Zeyen 02421 – 394665

 Juergen.zeyen@spd-merzenich.de

Golzheim: Rodja Rittlewski 02275 – 4709

 Rodja.rittlewski@spd-merzenich.de

Girbelsrath: Thorsten Utzerath 02421 – 770874

 Thorsten.utzerath@spd-merzenich.de

Morschenich: Alexander Förster

 Alexander.foerster@spd-merzenich.de

Wir freuen uns auf ihre Nachricht!

Informationen unter www.spd-merzenich.de

CHRISTLICH-LIBERALE FRAKTION und FDP

Ansprechpartner für Bürgersprechstunden: Klaus Breuer 

Telefon: 02421 - 393463 und 0173 – 1945883 

E-Mail: k.breuer@fdp-dueren.de

„FRAKTION FÜR MERZENICH“

Ansprechpartner für Bürgersprechstunden:

Ingeborg Geuenich 

02421 – 2081926, ingeborg.geuenich@gmx.de

BÜNDNIS 90 DIE GRÜNEN

Ansprechpartner für Bürgersprechstunden:

Vera Boltersdorf, v.boltersdorf@gmx.de

DIE LINKE

Gerd Hartmut Krings

E-Mail: hartmut.krings@gmail.com
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